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Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser,

in mehr als sechs Jahrzehnten ent-
wickelte sich Wolfsburg zu einer 
modernen Großstadt mit hoher Le-
bensqualität. Die anfänglich reine 
Industriestadt wurde zu einem her-
vorragenden Wirtschaftsstandort      mit 
einem vielseitigen Angebot an Hand-
werk, Dienstleistungen und Handel. 
Ich begrüße es sehr, dass mit der 
Zeitschrift StandPUNKT    eine kom-
munikative Plattform zur Informa-
tion und zum hilfreichen Transfer 
von Fachwissen für die inzwischen 
breitgefächerte Zuliefererindustrie in 
Wolfsburg geschaffen wurde.  

Der Mut und die Zuversicht der 
Firmen, die sich früh zum Standort 
Wolfsburg bekannt haben, sind aus-
drücklich hervorzuheben. Über 150 
Lieferanten haben sich in den letz-
ten Jahren in unserer Region ange-
siedelt. Sie sind damit Träger und 
Teil dieser positiven Entwicklung, sie 
haben einen wichtigen Beitrag zur 
Strukturstärkung der Region geleis-
tet und der Erfolg ihrer Unterneh-

mung gibt ihnen allen recht. Auch 
die alle zwei Jahre in unserer Stadt 
stattfi ndende international ausge-
richtete Messe für die Zulieferer-
industrie unterstreicht durch ihren 
großen Erfolg in der Fachwelt die 
wachsende Bedeutung unserer Stadt 
als lohnender Standort für wirt-
schaftliche Investitionen.

Die Inhalte der ersten Stand-
PUNKT-Ausgabe machen die Viel-
seitigkeit des Wirtschaftsstandorts 
Wolfsburg bezogen auf die Zulie-
ferindustrie vor Ort deutlich. Stand-
PUNKT ist hierbei ein informati-
ves Forum zum Ideenaustausch 
ansässiger Firmen: Durch Vorstel-
lung neuer Produkte, innovativer Or-
ganisations- und Arbeitsstrukturen 
ergeben sich so neue Ansätze für in-
tensivere Kooperationen untereinan-
der oder auch mit neuen Geschäfts-
partnern. Auch die Zusammenarbeit 
mit den unterschiedlichen Bereichen 
der  Volkswagen  AG wird  durch die-
ses Informationsmedium gefördert, 
da es hilft, die Zulieferindustrie und 
ihre Arbeitsfelder transparenter zu 
machen. 

Deutlich  wird auch die tradi-
tionell starke Verknüpfung der Stadt 
mit der Automobilindustrie: Die po-
sitive Entwicklung von Volkswagen 
AG und Stadt hängen unmittelbar 
zusammen. Wolfsburg ist auf dem 
guten Weg zu einer Hauptstadt der 
Automobilität  und unverkennbar ein 
wirtschaftlicher Motor für Nieder-
sachsen und Norddeutschland, dies 
zeigen u.a. die zukunftsweisenden 
und innovativen Projekte in der 
Stadt: Forum AutoVision, phæno –

die Experimentierlandschaft, Mo-
bileLifeCampus mit AutoUni und 
Erlebniswelt. Wolfsburg und die 
umliegende Region hat über die 
wirtschaftlichen Aspekte hinaus al-
len Einwohnern und Besuchern der 
Stadt viel zu bieten: Abwechslungs-
reiche Kulturveranstaltungen, span-
nende Sporthighlights, erstklassige 
Gastronomie und vieles mehr eröff-
nen ein breites Angebot für die ganz 
persönliche Freizeitgestaltung. 

Den Standort  Wolfsburg lang-
fristig zu sichern und neue Zukunfts-
felder mit Entwicklungsmöglichkei-
ten innerhalb der Zuliefererindustrie 
– aber auch in anderen Wirtschafts-
bereichen – zu erschließen, müssen 
auch weiterhin Ziele des kommu-
nalpolitischen und wirtschaftlichen 
Handelns sein. 

Ich bedanke mich an dieser Stelle 
für das wirtschaftliche und persönli-
che Engagement der vielen Zuliefer-
erbetriebe in Wolfsburg und in un-
serer Region. Allen Leserinnen und 
Lesern der ersten StandPUNKT-Aus-
gabe wünsche ich viel Freude bei der 
Lektüre und ermuntere Sie gleich-
zeitig: Seien Sie neugierig auf unse-
re dynamische, innovative und wirt-
schaftlich kraftvolle Stadt, haben Sie 
gemäß dem Leitsatz unserer Stadt 
„Lust an Entdeckungen“.

Rolf Schnellecke
Oberbürgermeister

Grußwort der Stadt Wolfsburg
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Bei Bertrandt lernen Ideen fahren

Das Bertrandt Engineering Network unterstützt Kunden weltweit vor Ort.
Unsere Energie richtet sich darauf, Mobilität noch schneller und besser zu entwickeln.
Von der Idee bis zur Serienreife.

Wir laden Sie ein, das Bertrandt Engineering Network auf der Internationalen Zuliefererbörse
vom 27. bis 29.10.2004 kennen zu lernen.

Bertrandt Engineering Network www.bertrandt.com
Bertrandt Wolfsburg Telefon +49 5366 9611-114/115 wolfsburg@de.bertrandt.com
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Wissenschaft als Wirtschaftsfaktor
Wolfsburgs neue Rolle in der Forschungs- und Entwicklungslandschaft

Die positive Entwicklung, die Wolfs-
burg in den letzten Jahren vollzogen 
hat, lässt sich in fast allen Lebensbe-
reichen wahrnehmen. Ob nun an der 
Anzahl der geschaffenen Arbeitsplät-
ze, der Ausweisung von Gewerbege-
bieten oder anhand der zahlreichen 
Projekte in der Stadtentwicklung, die 
vor allen Dingen die Lebensattrakti-
vität des Standortes Wolfsburg stei-
gern – überall ist der Aufstieg Wolfs-
burgs erkennbar. 

Großprojekte wie Autostadt, Pha-
eno, Volkswagen Arena oder der zu-
künftige MobileLifeCampus sind 
Beispiele dieser Entwicklung. Hier 
beschreibt die Ansiedlung zahlrei-
cher Automobilzulieferer sowie von 
nicht automobilbezogenen Unter-
nehmen aus den Bereichen Ein-
zelhandel und Dienstleistung den 
Wolfsburger Aufstieg. Damit hat 
die Stadt es geschafft, die mit Volks-
wagen gewachsene Stärke des 
Standortes kontinuierlich auf die 

vor- und nachgelagerten Sektoren 
auszuweiten. Durch die Schaffung 
von geeigneten Standortfaktoren 
für Zulieferer- und Dienstleistungs-
unternehmen konnte die Arbeitslo-
sigkeit von 1997 bis 2004 mehr als 
halbiert werden (von 19 % auf 8 %). 
Von den rund 100.000 Erwerbsper-
sonen in Wolfsburg sind schätzungs-
weise rund 12.000 im engeren und 
weiteren Umfeld von Forschungs- 
und Entwicklungstätigkeiten einzu-
ordnen. 

Zur Strategie der Diversifi zierung 
der Wirtschaftsstruktur gehört auch 
der Aufbau einer Forschungsland-
schaft am Standort Wolfsburg, die 
die Wettbewerbsfähigkeit der Zulie-
fererindustrie in der Region unter-
stützt. 

Diese Strategie wurde von der 
Stadt Wolfsburg mit der Gründung 
der Fachhochschule 1988 eingelei-
tet und von ihr konsequent bis in 

die heutige Zeit fortgeführt. Heute 
bieten drei Fachbereiche ein vielfäl-
tiges Angebot an Studiengängen in 
den Sektoren Gesundheitswesen, 
Wirtschaft sowie Fahrzeug-, Produk-
tions- und Verfahrenstechnik an. Die 
hohe Qualität und der enge Praxis-
bezug der Ausbildung sorgen dafür, 
dass über 2000 Studenten auf dem 
Campus rund um den Robert-Koch-
Platz studieren. Konsequenterweise 
bemühen sich Stadt und Fachhoch-
schulleitung seit einigen Jahren in-
tensiv um den weiteren Ausbau des 
Fachhochschulstandorts.

 
In jüngster Zeit konzentrieren 

sich Stadt und Fachhochschule auf 
die projektbezogene Förderung, da-
mit den mittelständischen Unter-
nehmen weitere anwendungsbe-
zogene Forschungskapazitäten zur 
Verfügung stehen. Der Aufbau des 
niedersächsischen Kompetenzzen-
trums für Kunststoffe in Wolfsburg 
im Jahr 2002 oder die Eröffnung der 
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Forschung

Fraunhofer Projektgruppe „Nach-
haltige Mobilität“ im Frühjahr die-
sen Jahres sind hier die jüngsten 
Beispiele.  

Auf dem Weg zu einer wissens-
basierten Unternehmenskultur am 
Standort Wolfsburg kommt der Au-
toUni von Volkswagen eine besonde-
re Bedeutung zu. Mit dem von Stadt 
und Volkswagen fi nanzierten Mobi-
leLifeCampus entsteht für die Au-
toUni die Voraussetzung, Wirtschaft, 
Forschungseinrichtungen, Lehrende 
und Lernende in eine enge Zusam-
menarbeit einzubinden. Ziel der Au-
toUni ist es, Innovationszyklen zu 
beschleunigen, d. h. den zeitlichen 
Verlauf, wie aus einer Idee ein seri-
enreifes Produkt zu Stande kommt, 
deutlich zu verkürzen. Dieser Zielan-
satz kommt direkt den Unterneh-
men und hier vor allen Dingen den 
Zulieferern von Volkswagen zu Gute. 
Dank der Forschungs- und Ent-
wicklungsaktivitäten von Volkswa-

gen, AutoUni, Fachhochschule und 
Fraunhofer Gesellschaft geschieht 
dieses auf einer global ausgerich-
teten Basis. Dies ist eine wichtige 
Voraussetzung, um den Herausfor-
derungen des Marktes und der heu-
tigen Arbeitswelt  zu begegnen und 
somit die Wettbewerbsstärke unse-
rer Industrie zu sichern.

Mit dem weiteren Ausbau der 
Fachhochschule und dem Aufbau 
der AutoUni wird es Wolfsburg ge-
lingen, seinen Vorsprung im Wett-
bewerb der Wirtschaftsstandorte 
weiter zu festigen. Der Forschungs-
standort Wolfsburg entwickelt sich 
somit zu einem Lieferanten von an-
wendungsbezogenem Wissen rund 
um das Innovationsthema „Mobili-
tät“ für Industrie und Mittelstand. 
Mit diesem gesamtstrategischen An-
satz hat die Stadt im bundesweiten 
Vergleich wieder einmal die Vorrei-
terrolle inne.

Stadt Wolfsburg
Strategische Planung/
Stadtentwicklung/
Beteiligungssteuerung

Thomas Krause
Porschestraße 49
38440 Wolfsburg

Telefon  +49 (0)53 61-28 28 13
Telefax  +49 (0)53 61-28 18 99
thomas.krause@
stadt.wolfsburg.de
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Leichtbau, regenerative Rohstoffe, 
Brennstoffzelle, Recycling – Fraun-
hofer am Standort Wolfsburg

Leichtbau, regenerative Roh- und 
Betriebsstoffe, Antriebe, Sicherheit 
und Recycling sind eine Auswahl 
wichtiger Aspekte bei der Entwick-
lung neuartiger Fahrzeugkonzepte. 
Die deutsche Automobilindustrie ge-
hört dabei international zu den Spit-
zenreitern, ebenso wie die beteiligte 
angewandte Forschung. Zur Förde-
rung der engeren Zusammenar-
beit zwischen Industrie, Forschung 
und Ausbildung gründete die re-
nommierte Fraunhofer Gesellschaft 
eine Projektgruppe „Nachhaltige 
Mobilität“ in Wolfsburg. 

Die Ansiedlung der Fraunho-
fer Gruppe ist eine hohe Auszeich-
nung für Wolfsburg im Bereich Wis-
senschaft und Forschung. Wolfsburg 
ist jetzt neben Hannover und Braun-
schweig der dritte Fraunhofer-Stand-
ort in Niedersachsen und erstmalig 
kooperiert Fraunhofer dabei mit der 
ansässigen Fachhochschule. 

Die angewandte Forschung im 
Themenfeld „Nachhaltige Mobili-
tät“ zielt zunächst auf Innovationen 
in der Automobilproduktion. In der 
Zusammenarbeit mit  Fahrzeugher-
stellern, Automobilzulieferern und 
Werkstoffherstellern werden in ziel-
führenden Projekten neue Konzepte, 
Produkte und Verfahren für zukunfts-
gerichtete Automobile entwickelt. 

Ein Schwerpunkt der Projekt-
gruppe liegt dabei auf der Entwick-
lung systemintegrierter Werkstoffe, 
zum Beispiel Leichtbau durch Ver-
bundwerkstoffe und deren Verarbei-
tung unter Berücksichtigung der ge-

samten Wertschöpfungskette vom 
Rohstoff bis zum Produkt sowie des-
sen Verwertung.  Dabei steht u.a. für 
die Kunststofftechnik ein umfangrei-
cher Maschinenpark zur Verfügung, 
der auch zur Werkstoffcharakterisie-
rung eingesetzt wird.

Die Nutzung alternativer Roh- 
und Werkstoffe wie auch die Verwer-
tung von Altautos durch Recycling 
stellt die Industrie vor besondere 
Herausforderungen, bei denen sie 
zukünftig auf die technische Un-
terstützung durch die Wolfsburger 
Fraunhofer-Projektgruppe zurück-
greifen kann.

Zusätzlich zu diesen Forschungs-
arbeiten werden weitere Felder im 
Bereich der nachhaltigen Mobilität 
wie beispielsweise Fahrzeugsicher-
heitskonzepte und Antriebstechno-
logien erschlossen werden.

Neben der Leistungsfähigkeit 
der Projektgruppe vor Ort steht für 
die Forschung in den einzelnen The-
menfeldern auch der Zugang zum 
gesamten Fraunhofer Verbund über 
die Wolfsburger Dependance zur 
Verfügung.  

Die Forscher der Fraunhofer Ge-
sellschaft in Wolfsburg liefern so-
mit ihren Beitrag zur Entwicklung 
innovativer Technologien zur nach-
haltigen Mobilität. Sie geben da-
durch dem niedersächsischen Wirt-
schaftsraum und insbesondere dem 
Standort Wolfsburg neue Impul-
se und ermöglichen darüber hin-
aus einen Wettbewerbsvorsprung 
für die regionale Fahrzeug- und 
Zuliefererindustrie. 

Fraunhofer Projektgruppe 
Nachhaltige Mobilität

Prof. Dr. Hartmut Widdecke
Robert -Koch-Platz 8a
38440 Wolfsburg

Telefon +49 (0) 53 61-83 14 - 19
Telefax +49 (0) 53 61-83 14 - 02

Hartmut.Widdecke@
ict.fraunhofer.de
www.nachhaltige-mobilitaet.de

Eröffnung der Fraunhofer Projektgruppe
v.l. Prof. W.-R. Umbach (Präsident
FH BS/WF) L. Stratmann (nieders.
Minister f. Wissenschaft und Kultur)
R. Schnellecke (Oberbürgermeister
Stadt Wolfsburg) Prof. H. Widdecke
(Leiter der Projektgruppe) Dr. L. Kaiser 
(Fraunhofer Gesellschaft)

Angewandte Forschung
für die nachhaltige Mobilität



11

Forschung

Wolfsburg als Standort der nieder-
sächsischen Landesinitiative

Die Brennstoffzellentechnologie 
wird zukünftig ein Pfeiler der Ener-
gieversorgung darstellen. Um Nie-
dersachsen für die anstehenden 
Aufgaben vorzubereiten, wurde in 
diesem Jahr von den niedersächsi-
schen Ministerien für Wirtschaft, 
Umwelt und Wissenschaft die Lan-
desinitiative Brennstoffzelle initi-
iert. Thematisch aufgeteilt werden 
an drei Standorten innovative Un-
ternehmen identifi ziert, unterstützt 
und über fachübergreifende Projek-
te zu einem Netzwerk zusammenge-
schlossen. Zielsetzung ist die konse-
quente Entwicklung Niedersachsens 
zum „High-Tech-Standort“.

Im Rahmen der niedersächsi-
schen Landesinitiative Brennstoff-
zelle koordiniert die Fraunhofer Pro-
jektgruppe „Nachhaltige Mobilität“, 
gestützt durch die Volkswagen AG 
und die Wolfsburg AG, die Aktivitä-
ten am Standort Wolfsburg.

„Wichtigste Aufgabe ist die Er-
stellung eines Leistungsprofi ls von 
niedersächsischen Unternehmen 
und wissenschaftlichen Einrichtun-
gen“ erläutert Dr. Andreas Marek, 
der Leiter des Kompetenzknotens in 

Wolfsburg. „Auf dieser Basis werden 
durch anwendungsorientierte Pro-
jekte die Forschung und Entwicklung 
von Brennstoffzellensystemen in 
Niedersachsen nachhaltig gestärkt 
werden“, so Dr. Marek weiter.

Der „Knoten Wolfsburg“ versteht 
sich dabei als zentraler Ansprech-
partner für den  Bereich der mobilen 
Anwendungen von Brennstoffzel-
len.  Aufgrund der gezielten Vernet-
zung der Kompetenzträger werden 
existierende Entwicklungsfragen in 
Verbundprojekten gelöst. Die Um-
setzung der dadurch generierten 
Innovationen liefert einen wesent-
lichen Beitrag zur Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit von Unterneh-
men und wissenschaftlichen Einrich-
tungen in Niedersachsen.

Die Partner bringen unterschied-
liche Kompetenzen in diese Akti-
vitäten ein. Um beispielsweise der 
Forderung nach nachhaltigen Mo-
bilitätskonzepten gerecht zu wer-
den, setzt Volkswagen langfristig 
auf die Brennstoffzellentechnologie. 
Von ihr verspricht man sich zukünf-
tig nicht nur das größte Potential zur 
Verbrauchsreduzierung, sondern auf 
lange Sicht auch die Unabhängigkeit 
von den fossilen Kraftstoffen. Um 
die Zeit bis zur Einsatzreife einer 
Brennstoffzelle sinnvoll zu füllen, 
setzt Volkswagen im Rahmen sei-
ner Kraftstoffstrategie kurzfristig auf 
die Weiterentwicklung von syntheti-
schen Kraftstoffen und mittelfristig 
auf den Umstieg auf biogene Kraft-
stoffe (SunFuel). Volkswagen initiiert 
und fördert daher sowohl die Brenn-
stoffzellentechnologie, als auch die 
Aktivitäten zu neuen Nutzungskon-
zepten für Biomasse, da noch über 

Jahrzehnte eine Koexistenz von Ver-
brennungsmotor und Brennstoffzel-
le bestehen bleiben wird.

Das Geschäftsfeld „Nachhaltig-
keit + Wirtschaft“ der Wolfsburg AG 
bringt seine Kompetenz in der Pro-
jektkoordination ein und wird den 
Knoten bei der Eruierung von Pro-
jektpartnern aus dem vorhandenen 
Netzwerk von der Wolfsburg AG und 
darüber hinaus unterstützen.

Die Fraunhofer Projektgruppe 
„Nachhaltige Mobilität“ mit ihren 
Schwerpunkten im Bereich der Werk- 
und Betriebsstoffe, Antriebe sowie 
neuer Produktionsverfahren, bringt 
in diesen Verbund die Kompetenz 
aus einer Vielzahl von anwendungs-
orientierten F&E - Projekten ein.

 Brennstoffzellenstack
 (Quelle: Volkswagen AG )

Landesinitiative Brennstoffzelle 
Kompetenzknoten 
„Mobile Anwendungen“

Dr.-Ing. Andreas Marek
Robert -Koch-Platz 8a
38440 Wolfsburg

Telefon +49 (0) 53 61-83 14-64
Telefax  +49 (0) 53 61-83 14-75
marek@brennstoffzelle-nds.deSchematischer Aufbau einer Brenn-

stoffzelle (Quelle: Volkswagen AG )

Kompetenzknoten für mobile 
Brennstoffzellenanwendungen
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Volkswagen stellt sich den zukünf-
tigen Fragestellungen zu Ener-
gieverbrauch und Emissionen im 
Straßenverkehr. Zukunftsweisende 
Hybridtechnologie, Brennstoffzellen-
technik und der Einsatz von synthe-
tischen Kraftstoffen sind Bausteine 
der Antriebs- und Kraftstoffstrategie.

Der Volkswagen Bora Hybrid
Der Volkswagen Bora Hybrid 

stellt die neueste Entwicklung in ei-
ner langen Entwicklungsreihe von 
Parallelhybriden bei Volkswagen dar. 
Das Fahrzeug ist unter Anwendung 
moderner Entwicklungsmethoden 
unter Verwendung eines modularen 
Komponentenbaukastens entstan-
den. Gegenüber konventionellen 
Fahrzeugen auf gleicher Plattform 
und mit vergleichbarem Kunden-
nutzen (z.B. 74 kW Bora TDI) konn-
te der Kraftstoffverbrauch im ver-
brauchsrelevanten NEFZ Zyklus um 
21% gesenkt werden. Dieses Fahr-
zeugkonzept ist ein weiterer Bau-
stein, um den durchschnittlichen 
Verbrauch und damit die CO2 Emis-
sionen weiter zu senken.

Der Hybridantriebsstrang besteht 

aus einem 3-Zylinder TDI Motor mit 
55kW, einem Synchron Elektromo-
tor mit 25kW in Verbindung mit ei-
ner Hochleistungsbatterie und dem 
neuen 6Gang Direktschaltgetriebe. 
Das Fahrzeug verfügt über alle Kom-
fort- und Sicherheitsmerkmale eines 
modernen Fahrzeugs wie Klimaanla-
ge, Servolenkung, ABS, ESP usw.   

Zusammen mit dem Fahrzeug 
wurden Software-Entwicklungstools 
entwickelt, die die Funktionsent-
wicklung und den Test von Funktio-
nen anhand einer Gesamtfahrzeug- 
Längsdynamiksimulation erlauben. 
Erst die bereits weitgehend ausge-
testete Software wird dann in das 
Fahrzeugsteuergerät (Hybridcon-
troller) geladen und im Fahrzeug 
erprobt. Durch diesen Ansatz sind 
mittelfristig deutlich kürzere Ent-
wicklungszeiten bei steigender Kom-
plexität erreichbar. 

Vor einem möglichen Serienein-
satz muss die heutige Technik noch 
auf die Plattform des neuen Golf 5 
übertragen werden. Niedrigere Kos-
ten aller hybridspezifi schen Kom-
ponenten sind ebenfalls Vorraus-
setzung für eine Überführung in 
die Serie. Gleichzeitig muss die Zu-

verlässigkeit des elektrischen An-
triebstrangs und insbesondere der 
Batterie noch nachgewiesen und ggf. 
gesteigert werden. 

Das Hybridkonzept bietet das 
Potenzial der Übertragung auf ande-
re Verbrennungsmotoren, z.B. Otto-
motoren. Ein solcher Schritt ist sinn-
voll für die weitere Verbreitung auf 
anderen Märkten (z.B. Japan und 
Nordamerika). 

Synthetische Kraftstoffe:
Die Volkswagen Kraftstoffstrategie

Die Entwicklung von Kraftfahr-
zeugen wird auch in der Zukunft 
nicht nur durch sich weiter verschär-
fende Abgasstandards, sondern ins-
besondere  durch Maßnahmen zur 
Reduktion von Verbrauch und da-
mit CO2-Emissionen bestimmt sein. 
Eine weitere wichtige Facette stellt 
die steigende Weltenergienachfrage 
dar. Es zeichnet sich eine sinkende 
Verfügbarkeit von preiswerten fossi-
len Primärenergieträgern, vor allem 
von Mineralöl, ab. Die extreme Kon-
zentration auf Erdöl als Primärener-
gieträger birgt daher nicht nur vor 
dem Hintergrund politischer Instabi-
litäten in den Förderregionen erheb-
liche Risiken für die Zukunft. 

Flüssige synthetische Kraftstoffe 
(SynFuels) spielen vor diesem Hin-
tergrund eine Hauptrolle, da sie die 
Nutzung einer Vielzahl unterschied-
lichster Primärenergien, wie z.B. Erd-
gas, Kohle oder Biomasse, zur Kraft-
stoffherstellung ermöglichen. Diese 
können in der bestehenden Altfahr-
zeugfl otte unter gleichzeitiger Nut-
zung der bestehenden Verteilungs-
infrastruktur eingesetzt werden. Antriebskonfi guration des VW Bora Hybrid

Parallelhybrid

- 3-Zyl. TDI Motor
1,4 l 55 kW
- 2 Kupplungen
- 6-Gang Direktschaltgetriebe
- Elektromotor
Peakleistung: 25 kW 110 Nm
Dauerleistung: 8 kW
Gewicht: 35 kg
- Batterie
NiMH oder Li-lon
Peakleistung: 30 kW ~2 kWh
Gewicht: 60 kg

Verbrennungsmotor Tank

Leistungselektronik
Kupplung 2
Elektromotor
Kupplung 1

BatterieGetriebe

VW Point Faszination Hybrid – IZB 2004
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Messegelände IZB 2004 
Allerpark Wolfsburg

Halle 2

Halle 3
Halle 3a

Forschung

VW Point  Faszination Hybrid

Halle 1

Halle 4

Bisher unwirtschaftliche Erdgasvor-
kommen können sinnvoll genutzt 
werden, indem das Gas mittels des 
Gas-to Liquid-Verfahrens (GtL) über 
eine Fischer-Tropsch-Synthese zu 
Dieselkraftstoffen synthetisiert wird. 
Auch Kohle kann zur Herstellung 
von SynFuel eingesetzt werden (CtL-
Verfahren). Schon bald wird man 
auch Biomasse in unterschiedlichs-
ten Formen zur Kraftstoffherstel-
lung in dem Prozess nutzen, wobei 
es sich dann um ein BtL-Verfahren 
(Biomass to Liquid) handelt. Dieser 
Kraftstoff wird auch als SunFuel® be-
zeichnet. Die CO2-Emissionen wer-
den damit um über 80% reduziert. 
Die Kosten für SunFuel liegen über 
denen von fossilem SynFuel; Durch 
die bis 2009 gültige Steuerbefreiung 
ist dieser Kraftstoff jedoch preislich 
schon heute konkurrenzfähig.

Ein großer Vorteil des Synthe-
se-Prozesses ist die Möglichkeit die 
Kraftstoffeigenschaften sehr genau 
auf die Bedürfnisse optimierter Mo-
torentechnologien abzustimmen, 
wie das „Combined Combustion 
System“ (CCS), einer von Volkswa-
gen entwickelten Technologie zur 
Homogenverbrennung, das die ge-
ringen Emissionen des Benzinmo-
tors mit dem sparsamen Verbrauch 
des Dieselmotors verbindet.

Langfristig ist damit zu rechnen, 

dass die noch bestehenden Proble-
me von Wasserstoffspeicherung und 
-infrastruktur gelöst werden. Der 
Weg für die Wasserstoffwirtschaft 
ist dann frei, wenn eine Gesamtbe-
wertung ausreichende Vorteile er-
gibt. Allerdings ist mit einem Groß-
serieneinsatz nicht in den nächsten 
20 Jahren zu rechnen.

Brennstoffzellen. 
Auxiliary Power Unit (APU) zur        
Bordstromversorgung

Der in den letzten Jahren auf-
grund von zusätzlichen Komfortfea-
tures gestiegene Bedarf an elektri-
scher Energie im Automobil hat dazu 
geführt, dass die Entwicklung von 
APUs bei VW nachhaltig vorangetrie-
ben wird. Dabei wird ganz besonders 
Wert auf die ökologische Verträglich-
keit solcher innovativen Systeme ge-
legt. Die größten Chancen werden 
unter diesen Gesichtspunkten den 
Brennstoffzellensystemen einge-
räumt, die frei von Schadstoffemissi-
onen und mit hohem Wirkungsgrad 
Wasserstoff und Sauerstoff in elektri-
schen Strom wandeln.

Der am VW-Point ausgestell-
te T5 mit integrierter Brennstoffzel-
len-APU unterstreicht eindrucksvoll  
Machbarkeit und Kundennutzen ei-
ner integrierten Brennstoffzellen-
APU (Abbildung).

Aber die Technologie offenbart 
noch Herausforderungen, die es 
vor einem Serieneinsatz zu überwin-
den gilt. Die unzureichende Frost-
sicherheit von Brennstoffzellensys-
temen wird durch entsprechenden 
Entwicklungsaufwand abgestellt 
werden können. Die Zielkosten  für 
APU-Systeme sind mit der derzei-
tigen Technologie schwer erreich-
bar. Die sogenannte Niedertem-
peratur - Membran - Brennstoffzelle 
(NT-PEM) greift auf Materialien und 
Systemkomponenten zurück, de-

ren Herstellkosten noch immer Grö-
ßenordnungen über den Preisen lie-
gen, die eine Markteinführung unter 
Wettbewerbsbedingungen erlauben 
würden.

Brennstoffzellen- APUs bieten 
aufgrund ihres vom Verbrennungs-
motor unabhängigen Betriebs eine 
Vielzahl von neuen Anwendungs-
möglichkeiten für elektrische Kom-
fortfeatures. Um der Erwartungshal-
tung an erhöhtem Komfort gerecht 
zu werden, ist es dem Kunden je-
doch nicht zuzumuten für die APU 
einen zusätzlichen Betriebsstoff tan-
ken zu müssen. 

Deshalb muss zukünftig bei kon-
ventionell angetriebenen Fahrzeu-
gen auf ein Reformersystem zurück-
gegriffen werden, das allein aus dem 
im Fahrzeug mitgeführten Kraftstoff 
an Bord Wasserstoff für die Brenn-
stoffzelle herstellen kann.

Anwendungsbereiche einer 
Brennstoffzellen-APU

Geschlossener CO2-Kreislauf 
durch SunFuel
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Der Hochschulstandort Wolfsburg 
als Partner für die Industrie der 
Region

Als 1988 mit der Errichtung 
des Instituts für Fahrzeugbau in 
Wolfsburg das erste Institut einer 
Fachhochschule in Niedersachsen 
errichtet wurde, war die weitere Ent-
wicklung des Hochschulstandortes 
Wolfsburg nicht abzusehen.

Inzwischen haben sich drei Fach-
bereiche in Wolfsburg etabliert. In 
den Fachbereichen Fahrzeug-, Pro-
duktions- und Verfahrenstechnik, 
Gesundheitswesen und Wirtschaft 
studieren rund 2000 Studenten 
auf dem Campus rund um den Ro-
bert-Koch-Platz. Damit stellt Wolfs-
burg fast ein Drittel der angehenden 
7000 Akademiker, die sich auf die elf 
Fachbereiche der Fachhochschule 
Braunschweig/Wolfenbüttel auftei-
len. Neben Wolfsburg ist die Hoch-
schule in Braunschweig, Wolfenbüt-
tel und Salzgitter vertreten.  

 
Eine ganze Reihe von Gründen 

sprechen für die Ausbildung an ei-
ner Fachhochschule. Zunächst er-
möglicht das straff organisierte, klar 
strukturierte Studium eine kurze pra-
xisorientierte Studienzeit, die durch 
angewandte Forschung und Entwick-
lung begleitet wird. Die integrierten 
Praxissemester gewähren Einblicke 
in das gewünschte Berufsfeld und 
garantieren damit in vielen Fällen ei-
nen problemlosen Berufseinstieg.

Geschätzt werden von den Stu-
dierenden aber auch die interna-
tionalen Kooperationen. Mit weit 

über siebzig ausländischen Hoch-
schulen bestehen enge Verbindun-
gen. Sie bieten Auslandssemester, 
ausländische Abschlüsse und die 
Erweiterung von Fremdsprachen-
kenntnissen sowie dem persönli-
chen Horizont. Die Studenten aus 
67 Ländern, die momentan an der 
FH eingeschrieben sind, beweisen, 
dass dieser kulturelle Austausch ge-
lebt wird.   

Durch diese starke Basis ist das 
Angebot der Fachhochschule auch 
für die regionale Wirtschaft interes-
sant. Nicht nur die Einbindung des 
akademischen Nachwuchses stellt 
einen Pluspunkt dar. Auch ein an-
wendungsorientiertes, berufsbezo-
genes wissenschaftliches Weiterbil-
dungsangebot, wie zum Beispiel der 
Masterstudiengang Fahrzeugsystem-
technologien trägt zur Aufrechterhal-
tung eines hohen fachlichen Poten-
tials der eigenen Belegschaft bei.

Durch weitere fachliche Transfer-
leistungen gibt die Fachhochschu-
le Impulse in die Region. Dies führt 
zu wichtigen Fragestellungen für an-
gewandte Forschung und Entwick-
lung. Die daraus entstehenden For-
schungs- und Entwicklungsaufträge 
werden bilateral oder als öffentlich 
gefördertes Gesamtprojekt abgear-
beitet. So ist die Fachhochschule mit 
circa einem Drittel an Drittmitteln 
beziehungsweise öffentlichen Vor-
haben am Gesamthaushalt eine for-
schungsstarke Einrichtung.

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.fh-wolfsburg.de

 
 

Ausbildung – Weiterbildung – 
Forschung und Entwicklung

Fachhochschule 
Braunschweig/Wolfenbüttel
Standort Wolfsburg

Prof. Dr. Joachim Schmidt
Robert -Koch-Platz 8a
38440 Wolfsburg

Telefon +49 (0) 53 61-83 18-00
Telefax +49 (0) 53 61-83 18-02
j.schmidt@fh-wolfsburg.de
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Car-Akustik und Wireless mit DSP-Technologie
Musikgenuss ohne Kabelsalat – Wireless Multimedia

Das Start-Up Unternehmen Pan 
Acoustics mit Sitz in Braunschweig/
Wolfsburg verfügt über mehre-
re neuartige Schlüsseltechnologien 
im Bereich Fahrzeug-Akustik und 
Wireless-Digital. Der Gründer war 
mehrere Jahre in einem internationa-
len Grosskonzern in der Entwicklung 
tätig und beschäftigte sich intensiv 
mit der Audiotechnik und Entwick-
lung von digitalen Funksystemen.

Pan Acoustics vereinigt Kernkom-
petenzen in Steuerungselektronik,
Mikroprozessor programmier ung 
und digitaler Funk-Übertragungs-
technik und kann dadurch einzig-
artige Lösungen für die digitale 
Tonübertragung und individuelle 
Lautsprechersysteme für den profes-
sionellen und den gehobenen priva-
ten Bedarf anbieten. Das Team ver-
fügt über langjährige Erfahrung in 
diesen Bereichen und hebt sich im 
Wettbewerb durch die besondere Ex-
pertise und Erfahrung hervor.  

 
Wireless-Projekt: Kabellose Tür
Eine Autotür mit Lautsprecher 

Im Auftrag der Volkwagen AG 
haben Wissenschaftler der TU 
Braunschweig zusammen mit Pan 
Acoustics die Technologie für eine 
kabellose Tür entwickelt. Alle Steu-
er- und Informationssignale wer-
den drahtlos digital übertragen. Die 
sonst üblichen Verbindungen von 
Stecker und Kabel entfallen. „Wir 
bieten Audio in CD-Qualität über 
Funk, mehrkanalig und störungs-
frei“, sagt Pan Acoustics-Geschäfts-
führer Udo Borgmann. „Das wird 
es auch zukünftig in höherwertigen 
HiFi-Anlagen geben.“

Wireless Multimedia
Pan Acoustics hat eine technisch 

herausragende digitale Funkstrecke 
entwickelt, die sich durch Störungs-
freiheit, Stabilität und einen hohen 
Datendurchsatz auszeichnet. Da-
mit können sowohl Audio- als auch 
Multimediadaten mit dem neues-
ten MPEG4-Verfahren übertragen 
werden.

Car Akustik
In der Audiotechnik ist Pan 

Acoustics spezialisiert auf Objekt-
beschallung mit Frequenzgangent-
zerrung und verwendet konsequent 
die DSP -Technologie. Die einge-
setzen DSPs  veredeln klassische 
Lautsprecher-Systeme und ermögli-
chen darüberhinaus den sinnvollen 
Einsatz von Flächenlautsprechern 
nach dem NXT-Verfahren. Hierüber 
können verschiedene Innenraumfl ä-
chen eines PKWs zum Klingen ange-
regt werden. Pan Acoustics ermög-
licht sozusagen „Musik aus dem 
Himmel“. 

Durch das „True Surround“-Ver-
fahren wird hier eine einzigartige 
Klangdarbietung auf allen Plätzen im 
Innenraum geschaffen.

Unterwasser-Akustik im 
Wellness-Bereich

Die Herausforderung bestand 
darin, die Salzwasser-Badewanne so 
in Eigenschwingung zu versetzen, 
dass für den Zuhörer unter Wasser 
ein ausgewogenes Klangbild ent-
steht. Der Badegast liegt quasi in der 
Unterwasser-Lautsprecherbox. Pan 
Acoustics hat diese anspruchsvolle 
Aufgabe durch mehrkanalig digita-
les Sound-Processing gelöst. Nach 
Aussagen der Betreiber wurde ein 
einzigartiges Klangerlebnis erreicht, 
welches bisher jeden Badegast über-
zeugt hat.

Pan Acoustics – Car Akustik und 
Wireless Systeme 

Ein verlässlicher Industriepartner 
für Entwicklungsprojekte der Audio-
technik und anspruchsvolle Wireless 
Systemlösungen.

Pan Acoustics GmbH
Major -Hirst -Straße 11
38442 Wolfsburg

Telefon +49 (0) 53 61/ 8 93 53-0
Telefax  +49 (0) 53 61/ 8 93 53-11
udo.borgmann@pan-acoustics.de

Photo: David Taylor
(von rechts: Prof. Jürgen Meins, 
Unternehmer Udo Borgmann, 
TU-Wissenschaftler Sven Steinberg)

Forschung



Woco Unternehmensgruppe
Hanauer Landstraße 16, 63628 Bad Soden-Salmünster
Tel.: +49 (0) 60 56/78-0, Fax: +49 (0) 60 56/78-72 12 
Internet: www.woco.de

Partnerschaft mit Tradition für
Automobile voller Innovationen.

Ausgezeichnete Entwicklung.

Wer richtungweisende Automobile baut, braucht Partner, die genauso denken.

Seit mittlerweile mehr als 30 Jahren vertraut Volkswagen auf Motorakustik- 

und Anti-Vibrations-Systeme aus dem Hause Woco. Zu Recht, denn unser 

Name steht heute weltweit für innovative Technologien und integrierte kosten-

optimierte Lösungen. Die ganzheitliche Betrachtung und das tiefe Verständnis

für das Fahrzeug als Gesamtsystem ermöglichen es uns neue Ansatzpunkte

zu identifizieren, um Mobilität komfortabler und sicherer zu machen.
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Automobilzulieferer der Schweiz
Geschätzt, gefragt und dennoch kaum bekannt

Die Automobilzulieferer der Schweiz 
gehören zu einer technisch und wirt-
schaftlich bedeutenden Branche, 
wie ein Blick in die Außenhandels-
statistik zeigt. Alljährlich führen sie 
Güter im Wert von nahezu 25 Milli-
arden Schweizer Franken aus. Das 
sind rund ein Fünftel des gesamten 
Exportvolumens. Schätzungen des 
Industrieverbands Swissmem zufol-
ge sind nahezu 30.000 Menschen 
in der Schweiz direkt oder indirekt 
mit Aufgaben von Automobilher-
stellern betraut.

Das Erzeugnisspektrum der 
schweizer Zulieferindustrie um-
fasst nahezu alles, was zu einem 
Auto gehört – einschließlich der 
dazu erforderlichen Forschungs- 
und Entwicklungsarbeiten. Auf diese 
Weise entlasten sich die Automobil-
hersteller und verringern so ihre Fer-
tigungstiefe, die seit Jahren kontinu-
ierlich sinkt und in Deutschland nur 
noch bei 25 Prozent liegt. 

Denn kein Fahrzeughersteller 
macht heute noch alles selbst. We-
sentlich wirtschaftlicher ist es, die 
Kompetenz und Leistungsfähigkeit 
von Spezialisten zu nutzen und sie 
in die Lösungsfi ndung zu bestimm-
ten Aufgaben einzubeziehen. Doch 
in einschlägigen Branchenverzeich-
nissen sind Firmen wie Rieter, Saia-
Burgess oder Sarna selten gelistet. 
Ihre Produkte und Leistungen sind 
in der Regel nicht augenfällig und 
oft nur Fachleuten bekannt. Und auf 
ihnen steht auch nicht „Made in ...“ 
oder „Made by ...“, wie es treffend 
wäre. Zum Beispiel Georg Fischer.

Der Konzern mit Sitz in Schaff-
hausen besteht  aus den drei Unter-

nehmensgruppen GF Automotive, 
GF Piping Systems sowie GF Machi-
ne Tools und setzte zuletzt 3,25 Mil-
liarden Schweizer Franken um (rund 
2,2 Milliarden Euro). Stärkste Grup-
pe ist GF Automotive mit nahezu ei-
ner Milliarde Euro Jahresumsatz. Als 
Technologie- und Marktführer Eu-
ropas mit allen für die Serienferti-
gung bedeutenden Gießverfahren 

und Werkstoffen bietet sie für eine 
Vielzahl typischer Aufgaben des 
Fahrzeugbaus Lösungen aus einer 
Hand.

 Weltweit gehört GF Automotiv 
zu den Top 100 der Branche. Arbeits-
schwerpunkt ist die Entwicklung und 
Produktion hoch beanspruchbarer 
Gussteile aus Eisen oder Leichtme-
tall für Antrieb, Fahrwerk und Karos-

Anerkannt. Bei den Federbeinstützen für den neuen Fünfer 
setzt BMW auf Georg Fischer. Sie wurden in München ent-
wickelt und werden dort im Druckgießverfahren hergestellt.
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Entwicklung

serie. Kunden sind alle namhaften 
Automobilhersteller und deren Zu-
lieferer. Die vorhandenen Produkti-
onseinrichtungen ermöglichen die 
Serienfertigung im Sand-, Kokillen- 
oder Druckgießverfahren mit hohem 
Automatisierungsgrad.

Zu GF Automotive gehören 13 
Werke in drei Ländern. Produziert 
wird in Deutschland, Österreich und 
China. Bestandteile der Entwicklung 
sind die Bauteilgestaltung, rechner-
gestützte Berechnungen, Analysen 
und Simulationen sowie Fragen ei-
ner wirtschaftlichen Fertigung. Ent-
wicklungsabteilungen befi nden sich 
in Deutschland (München) und der 
Schweiz (Schaffhausen). Dort be-
fasst man sich mit Aufgaben für 
Fahrzeugmodelle der Zukunft. Ein 
Büro in Northville/MI bildet den 
Brückenkopf nach Amerika. 

Das Geschäft von GF Automo-
tive konzentriert sich derzeit noch 
auf Europa. Resident Engineers vor 
Ort betreuen wichtige Kunden wie 
Audi, BMW, DaimlerChrysler und 
Volkswagen. Der Einstieg in den 
amerikanischen Markt ist geplant, 
ebenso die Ausweitung des Engage-
ments in China.

Nahezu drei Viertel des Umsat-
zes entfallen auf Komponenten für 
Personenwagen. Rund ein Fünftel 
wird mit Produkten und Leistungen 
für Nutzfahrzeuge erzielt. Der Rest 
im sogenannten Non-Automotive-
Bereich. 

Die Domäne von GF Automo-
tive sind Gussteile für Personen-
wagen. Auf diesem Gebiet hat die 
Unternehmensgruppe große Erfah-
rungen. Denn gegossen wird bei 
Georg Fischer bereits seit 1802. Die 
Marktdurchdringung und das ver-
fahrenstechnische Know-how sind 
entsprechend. So gibt es mittlerwei-
le praktisch kein Neufahrzeug mehr, 
das ohne Gussteile von Georg Fi-
scher unterwegs ist. Jüngste Bei-

spiele sind der Porsche Cayenne, der 
Audi A8 oder der VW Transporter T5. 
Und auch im neuen Golf , dem neu-
en Fünfer oder dem Einser von BMW 
gibt es mehrere Teile „Made by Ge-
org Fischer.“

Bauteile von GF Automotive sind 
kostengünstige und wirtschaftli-
che Lösungen für komplexe Aufga-
ben. Sie tragen dazu bei, dass die 
Fahrt mit dem Auto sicher, komfor-
tabel und zuverlässig ist. Mit ihnen 
verwirklichen die Auftraggeber ihre 
Leichtbaukonzepte und die Forde-
rung nach kraftstoffsparenden, wirt-
schaftlichen Fahrzeugen. 

Das Teilespektrum für das Fahr-
werk umfasst Gussstücke für Ach-
sen, Lenkung, Bremsen und Hilfs-
rahmen. Für den Antrieb liefert 
Georg Fischer Teile des Motors, des 
Getriebes, des Triebstrangs und der 
Hilfsaggregate. Zum Bauteilspek-
trum für die Karosserie gehören 
Strukturbauteile, Teile für den Fahr-
zeuginnenraum und sogenannte 
Body Parts.

Die Kompetenz und Leistun-
gen von Georg Fischer zeigen sich 
sehr eindrucksvoll am Porsche Ca-
yenne und dem neuen Audi A8. Für 
diese beiden Fahrzeuge entwickel-
te GF Automotive in Zusammenar-

beit mit den Automobilherstellern 
jeweils rund ein halbes Dutzend un-
terschiedliche Bauteile. Sie beste-
hen aus Eisen, Aluminium oder Ma-
gnesium, fi nden in Antrieb, Fahrwerk 
oder Karosserie Anwendung und 
werden durch Sand-, Kokillen- oder 
Druckgießen hergestellt. Auf den 
ersten Blick zu sehen sind sie jedoch 
nicht. Den damit verbundenen gerin-
gen Bekanntheitsgrad teilt Georg Fi-
scher mit nahezu allen Automobil-
zulieferern wie eine Umfrage ergab. 
Nur 22 Prozent konnten spontan ein 
entsprechendes Unternehmen nen-
nen. Unter ihnen rangiert Bosch mit 
14 Prozent an erster Stelle. Mit gro-
ßem Abstand dahinter folgen Hella 
und Siemens VDO mit jeweils zwei 
Prozent.

Etabliert. Kenngrößen und Bewertungen von Automobilzulieferern 
der Schweiz. Darunter Rieter und Georg Fischer, die weltweit zu 
den Top 100 ihrer Branche gehören.

Georg Fischer Fahrzeugtechnik AG
Mühlentalstrasse 65
8201 Schaffhausen
Schweiz

Autor: Peter Kerz
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Verbinden – Dichten – 
Transportieren 

Verbinden – Dichten – Transportieren 
bedeutet für Veritas nicht nur das 
Zusammenfügen von Bauteilen zu 
einem Subsystem oder Modul. Es  
verbergen sich noch viele weite-
re Schwerpunkte und Philosophien 
im Rahmen des Prozesses der Pro-
duktentstehung und der Serienlie-
ferung.

Verbinden: 
Verbinden bedeutet für ein Lei-

tungssystem oder ein komplexes 
Spritzgießteil  bei Veritas: 

• Die Auswahl der richtigen   
 Werkstoffe und deren Kombina-

 tion (Kautschuk, Kunststoff und  
 Metall) abgestimmt auf die   
 Funktion des Bauteils und 

 dessen Einsatz im KFZ.
• Die Verbindung von zwei funk-
 tionalen Bauteilen oder die Ver-
 bindung von Aggregaten.
• Verbinden bedeutet aber auch
 die Entkoppelung von bewegli-
 chen und unbeweglichen Teilen
 im Fahrzeug (z.B. Dichtungen

  oder Leitungen vom Motor zum  
 Aggregat oder Unterboden).

• Datenaustausch und elektroni-
 sche Kommunikation sind für 
 die Verbindung genauso von 
 Bedeutung wie die Verbindung
 zu unseren Kunden über 
 Logistikketten.
• Ganz menschlich gesehen sind
 aber die wichtigsten Verbindun- 

 gen im Produktlebenszyklus, die
  Kommunikation der daran betei-
 ligten Menschen und deren 
 Zusammenkommen in der ver-
 schiedensten Form und zu den
  unterschiedlichsten Zeitpunkten; 
 auch hierfür steht Veritas.

Dichten:
Dichten bedeutet für ein Lei-

tungssystem oder ein komplexes 
Spritzgießteil bei Veritas:

• Die Werkstoffe und Anbindungs-
 elemente werden so gewählt,
 dass das System im Betrieb 
 immer die Funktion behält. 

Veritas AG
Stettiner Straße 1-9
D-63571 Gelnhausen

Tel.  +49 (0) 60 51. 8 21-0
Fax  +49 (0) 60 51. 8 21-19 00

info@veritas-ag.de
www.veritas-ag.de

Veritas ist nicht nur ein traditi-
onsreiches und modernes Fa-
milienunternehmen mit fast 
3.000 Mitarbeitern im In- und 
Ausland, sondern auch ein 
weltweit operierender Auto-
mobilzulieferer mit Stammsitz 
in Gelnhausen. 

In enger Abstimmung mit 
dem Kunden und ausgewähl-
ten Lieferanten entwickelt und 
produziert Veritas Bauteile 
und Systemlösungen für Auf-
gaben der Fluid- und Spritz-
gießtechnik.

Mit Produktionsstandorten in 
Deutschland, Ungarn, Mexi-
ko und Spanien sowie loka-
len Vertriebsbüros zeigen wir 
globale Präsenz und verfolgen 
das Ziel einer bestmöglichen 
strategischen Betreuung un-
serer Kunden.

Veritas erwirtschaftete im Jahr 
2003 einen Umsatz von 300 
Mio. Euro. Das Unternehmen 
ist nach ISO 9001, VDA 6.1 / 
EN ISO 14001 und ISO/ TS 
16949  zertifi ziert.
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Die Veritas Produkte

•   Das gesetzliche Vorschriften zur
 Emission und Permeation erfüllt 
 werden.
• Elektronik im Trockenen bleibt.
• Feuchtigkeit aus dem Fahrzeug-
 inneren fern bleibt
• Dichten bedeutet aber im eigent-
 lichen Wortsinn: Konzepte vor-
 zustellen, die gemeinsam mit
 unseren Kunden wie ein Vers
 entwickelt werden, um Kosten-
 vorteile und technischen Nutzen
 zu mehren.

Transportieren:
Transportieren bedeutet für ein 

Leitungssystem oder ein komplexes 
Spritzgießteil für Veritas:

• Medien (Luft, Kraftstoff, Öl, Ab-
 gas) sicher an den Ort zu führen, 
 wo sie gebraucht werden.
• Systeme so zu konstruieren, um 
 den Anforderungen unserer Kun-
 den in Bezug auf Wirtschaftlich-
 keit und Design sowie über den  

 Stand der Technik hinaus zu ent- 
 sprechen.

• Transportieren bedeutet aber 
 auch: Teile, Module und Systeme 
 zum richtigen Zeitpunkt am rich-
 tigen Ort zu haben.
•  Um jedoch Erfolg in Projekten 
 und der Serienbetreuung zu ha- 

 ben, müssen viele Zahlen, Daten
 und Informationen transportiert  

 werden. Veritas stellt sich dieser
 Herausforderung  im Rahmen  

 von Projektorganisationen.

Vertriebsbüro Wolfsburg:

Veritas AG
Hofekamp 15
D-38442 Wolfsburg

Tel:  +49  (0) 53 62. 93 68 - 10
Fax  +49  (0) 53 62. 93 68 - 11

info.wolfsburg@veritas-ag.de
www.veritas-ag.de

Verbinden

Dichten

Transportieren

Entwicklung
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Ein neuer internetbasierter Projekt-
management-Dienst optimiert die 
Zusammenarbeit der globalisieren-
den Automobilindustrie und macht 
die weltweiten Netzwerke der Au-
tomobilhersteller, Lieferanten und 
Partner effi zienter.

Der Trend für die Produktentste-
hungsprozesse in der Automobil-
industrie ist eindeutig und klar de-
fi niert: Besser, schneller, schlanker 
– so lautet die zukünftige Erfolgs-
formel für die OEM, Lieferanten und 
Entwicklungspartner der Automobil-
hersteller, deren Forderungen eine 
Effi zienzverbesserung von bis zu 30 
Prozent für künftige Leistungen vor-
sieht. Eine Kernkompetenz auf dem 
Weg dorthin ist die umfassende 
Kommunikation, Koordination und 
Steuerung der weltweit an den Ent-
wicklungsprojekten beteiligten Liefe-
ranten-Netzwerken. 

Formel D hat diese Entwicklung 
frühzeitig erkannt und stellt mit dem 
Netzwerkdienst „Master Up“ eine 
Lösung bereit, die ein standortü-
bergreifendes Projektmanagement 
für Produktentwicklungen und Pro-
duktänderungen effi zient und effek-
tiv gestaltet.

Komplexe Netzwerke brauchen pro-
fessionelle Koordination

„Master Up“ ermöglicht Unter-
nehmen die Beherrschung der wach-
senden organisatorischen Komplexi-
tät in der Supply Chain. Die gewinnt 
in der Automobilindustrie im Zei-
chen der Globalisierung, der anhal-
tenden Konzentration auf Kernkom-
petenzen und der immer häufi ger 
werdenden Vergabe von Entwick-
lungsaufträgen an externe Lieferan-
ten zunehmend an Bedeutung. In 
der Folge fi nden die Produktentwick-
lungen und Fertigung zunehmend 

an weltweit gelegenen Standorten 
statt. Für die Projektverantwortli-
chen wird daher neben dem Erhalt 
der eigenen Innovationsfähigkeit 
auch die Beherrschung des Projekt-
managements immer wichtiger. Die 
für eine Produktentwicklung relevan-
ten Lieferanten-Netzwerke müssen 
optimal koordiniert werden und zu-
dem perfekt miteinander kommu-
nizieren. Sämtliche Produktdaten 
müssen von der Konzeption über 
den Prototypen bis zur Serienreife 
zu jeder Zeit, an jedem Ort und für 
jeden beteiligten Lieferanten perma-
nent zur Verfügung stehen. All diese 
Anforderungen erfüllt „Master Up“ 
und unterstützt die Projektbeteilig-
ten, um die hohen Qualitätsvorga-
ben der Autohersteller zu erfüllen.

Netzwerkdienst für durchgängige 
Projektentwicklungen

Das neue webbasierte Dienst-
leistungstool ist eine von den Netz-
werkmanagern der Formel D per-
manent aktualisierte Datenbank, 
die als Archiv dient und gleichzeitig 
den schnellen Zugriff auf den Pro-
jektstatus für alle an der Produktent-
wicklung beteiligten Unternehmen 
erlaubt. Auf diese Weise können bei-
spielsweise Kunden in Europa mit 
ihren Konstrukteuren in Asien kom-
munizieren und ein Feedback von 
den Lieferanten aus Südamerika er-
halten. 

Formel D fungiert dabei als neu-
traler Dienstleister, der mit langjäh-
riger Automobil- und Zuliefererfah-
rung und fundiertem Know-how im 
Projektmanagement die Rolle ei-
nes neutralen Bindeglieds in der Zu-
sammenarbeit der OEM, Lieferanten 

Netzwerkmanager steigert Effi zienz 
in der Produktentwicklung

heute

OEM OEM

M3

M1 M2

In den 80er Jahren In den 90er Jahren
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dienstleister

In Zukunft
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und Entwicklungspartner einnimmt. 
Ein umfassendes Prozessverständ-
nis und die große Gesamtfahrzeug-
kompetenz des Dienstleisters stellt 
die permanente Kommunikation 
und bei Bedarf die Kompetenzen so-
wie Verantwortlichkeiten zwischen 
den beteiligten Entwicklungspart-
nern sicher.

Kosten sparen und Vorteile nutzen
„Master Up“ basiert auf dem 

Softwaresystem eines weltweit füh-
renden Anbieters von Softwarelösun-
gen für die Automobilindustrie. Das 
System bildet die Plattform für die 
Steuerung und die Kontrolle der im 
Netzwerk teamorientierten Design- 
und Konstruktionsprozesse via Web. 
Bereichert wird das System von einer 
Product-Data-Management-Lösung 
mit integrierten Funktionen wie das 
daten-, konfi gurations- und work-
fl owgestützte Produktänderungs-
management. Bedienbar ist das Tool 
über einen Browser. Auf diese Weise 

können die Netzwerkmanager des 
Dienstleisters jeden Projektbeteilig-
ten in das synergetische Netzwerk 
einbinden. Wichtige Informationen 
werden von seinen Mitarbeitern vor-
rangig in das System gestellt. Diese 
Dienstleistung ermöglicht den Zu-
lieferern einen schnellen Zugriff auf 
gezielte Produktionsdaten aus dem 
Netz der OEM. Diese werden durch 
den Netzwerkmanager permanent 
auf den neuesten Stand der Infor-
mationen gebracht und  in  „Master 
Up“ erfasst. Ein weiterer Vorteil ist, 
dass für jeden Projektbeteiligten die 
kostenintensive Anschaffung neuer 
Softwaresysteme überfl üssig ist.

Formel D, Partner für Technik 
und Dokumentation GmbH, liefert 
mit „Master Up“ ein webbasiertes 
Projektmanagementtool, das erst-
malig die Transparenz, Steuerungs- 
und Kontrollfähigkeit bei sämtlichen 
Projekten sicherstellt. Die Grundlage 
dafür bildet langjähriges Fachwissen 
in den Bereichen Technische Doku-

mentationen, Trainingsprogramme, 
Qualitätsmanagement und Fahr-
zeugvorbereitung. Durch Einbin-
dung in die Entwicklungsphasen 
verfügt das Unternehmen über das 
frühzeitige Wissen der Zulieferan-
forderungen. Potenzielle Problem-
fälle können daher bereits im Vor-
feld gelöst und zeitaufwändige sowie 
kostenintensive Produktänderungen 
vermieden werden.

Das harmonische Zusammen-
spiel in den Lieferbeziehungen von 
Herstellern und Zulieferern macht 
innovative Fahrzeuggenerationen 
erst möglich. Formel D versteht sich 
als neutraler Netzwerkmanager, der 
die Kommunikation zwischen den 
Projektbeteiligten steuert und bei 
Bedarf handelt. „Den durchgängigen 
Informationsfl uss und die perma-
nente Transparenz der Verantwort-
lichkeiten in der Supply Chain bilden 
wir mit modernen Informationstech-
nologien ab“.

Formel D Mitarbeiter

Formel D 
Partner für Technik 
und Dokumentation

Hunsrückstraße 1
53842 Troisdorf

Porschestraße 1
38440 Wolfsburg

Autor: Viola Metzner



24

Carmeq konzipiert, entwickelt und 
integriert softwarebestimmte Syste-
me für die Automobilindustrie. Zu-
sammen mit Herstellern und Zulie-
ferern bewältigen wir die Komplexität 
innovativer Systeme und Architektu-
ren. Mit Hilfe fortschrittlicher Tech-
nologien und Prozesse optimieren 
wir Unternehmensabläufe und ent-
wickeln spezifi sche Software für Au-
tomobilelektronik. Als Tochter des 
Volkswagen-Konzerns arbeiten wir 
für die gesamte Automobil- und Zu-
lieferindustrie.

Qualität von Anfang an 
Die Kompetenzen und Leistun-

gen der Carmeq reichen vom Pro-
jektmanagement über die Prozessge-
staltung bis hin zur Entwicklung von 
Softwaremodulen und Systemarchi-
tekturen. Eine frühe Einbindung in 
den Produktentstehungsprozess er-
laubt die Integration von Teststrate-
gien und Qualitätssytemen von Be-
ginn an. Durch den kontinuierlichen 
Einsatz neuer Methoden und Tools 
erreichen wir wesentlich kürzere 
Entwicklungszeiten, einen höheren 
Grad an Fehlerfreiheit und eine Re-
duktion der Service- und Qualitäts-
kosten. Damit schafft Carmeq die 
Grundlage für mehr Qualität, Sicher-
heit, Komfort und durch unsere enge 
Anbindung an den Volkswagen Kon-
zern kennen wir sowohl die Perspek-

tive des OEM als auch die des Zu-
lieferers und harmonisieren deren 
Anforderungen.

Der Kunde – unser Partner
Profi tieren Sie von unserem Wis-

sensnetzwerk. Wir kennen Ihre An-
forderungen und setzen mit Ihnen in 
partnerschaftlicher Zusammenarbeit 
gemeinsam Meilensteine für die Au-
tomobilelektronik der Zukunft.

Mitarbeiter/Partner
Hochqualifi zierte Mitarbeiter aus 

den Branchen Automobil-, Luft- und 
Raumfahrtindustrie,  Schienenfahr-
zeuge sowie der Informations- und 
Telekommunikation sichern den Er-
folg des Unternehmens in der Fahr-
zeugelektronik. Hinzu kommen 
Partnerschaften mit innovativen Un-
ternehmen der Automobilindustrie 
sowie universitären Einrichtungen 
und Forschungsinstituten.

 
Zahlen & Fakten
Carmeq GmbH
Hauptsitz
Carnotstraße 4
10587 Berlin
Tel.: +49-30-3 98 35 37-0
Fax: +49-30-3 98 35 37-1 99
info@carmeq.com

Standort Wolfsburg
Carmeq GmbH
Major-Hirst -Straße 11
38442 Wolfsburg
Tel.: +49-53 61-89 78 40-0
Fax: +49-53 61-89 78 40-3

Gründung der Gesellschaft
30. Juli 2002

Geschäftsführung
Manfred Heinze
Dr. Karl -Thomas Neumann

Umsatz in Mio. Euro
2003: 4,1
2004: 6,5 (Plan)

Mitarbeiter
2003: 40
2004: 70 (Plan)

Mitarbeiter-Branchenherkunft
Automobilindustrie  29 %
Telekommunikation  29 %
Informations-
technologie  14 %
Universität  14 %
Luft- und Raum-
fahrtindustrie    8 %
Sonstige   6 %

Kompetenzfelder
• Prozessmanagement 
• Projektmanagement
• Modellbasierte Entwicklung 
• Mensch-Maschine-
   Interaktion
• Fahrerassistenzsysteme
• Architekturen und 
  Kommunikation
• Systemdiagnose

Ihr Partner für 
Automobilelektronik

Konzipierung - Entwicklung - Prozessoptimierung
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Ein Unternehmen im Aufbruch

Das Unternehmen Fahrzeugteile Ser-
vice-Zentrum Mellendorf GmbH ging 
1995 aus der VW AUDI Vertriebszen-
trum GmbH + Co Wedemark KG, mit 
Sitz in Bissendorf bei Hannover her-
vor und entwickelte sich in kurzer 
Zeit von einem kleinen Montage- 
und Logistikunternehmen zu einem 
modernen mittelständischen Dienst-
leistungsunternehmen.

In diesem Artikel präsentie-
ren wir den  jüngsten und zugleich 
wachstumsstärksten Bereich  des 
Unternehmens – Die Technische Do-
kumentation.

Die Abteilung startete 1996  mit 
zwei Mitarbeitern in Bremen und be-
schäftigt mittlerweile 56 hoch qualifi -
zierte Mitarbeiter an den Standorten 
Bremen, Hannover, Ingolstadt  und 
Wolfsburg.

Durch die räumliche Nähe zu un-
seren Großkunden, der Volkswagen 
AG in Wolfsburg und Hannover, so-
wie der Audi AG in Ingolstadt, lassen 
sich Projektabläufe effektiv und fl exi-
bel gestalten. In den nächsten Jahren 
plant das Unternehmen weiter zu ex-
pandieren, um an weiteren Stand-
orten national und international für 
seine Kunden präsent zu sein.

Die Technische Dokumentation 
umfasst folgende Bereiche:

Im Bereich Werkstattlitera-
tur werden Ersatzteilkataloge, Re-
paraturleitfäden, Stromlaufpläne, 
Nachrüstlösungen, Sondereinbau-
beschreibungen, sowie Schulungsli-
teratur für Trainer erstellt.

Darüber hinaus ist aufgrund der 
technischen Entwicklung das Erstel-
len von Fehlersuchprogrammen ein 

wesentlicher Bestandteil der techni-
schen Literatur geworden.

Das umfangreiche Programm 
setzt sich in der Verbraucherlitera-
tur fort. Beginnend  bei Bedienungs-
anleitungen, Kurzanleitungen und 
Online-Dokumentationen über die  
Entwicklung eines Corporate De-
sign gemäß der Corporate Identity 
des Kunden, bis hin zu Broschüren 
für Werbezwecke, bietet der Bereich 
Werkstattliteratur eine professionel-
le Unterstützung.

Anknüpfend an die Arbeit der 
Redakteure liefert die Medienge-
staltung ein ansprechendes Layout, 
modernes Design und anspruchs-
volle Grafi ken für Ihr Produkt.  
Farbillustrationen bieten die Mög-
lichkeit, Produkte qualitativ best-
möglich darzustellen. Diese qualita-
tiv hochwertigen Grafi ken kommen 
bei der Erstellung von Bordbüchern 
und Schulungsliteratur zum Einsatz.

Technische Illustrationen – 
prägnant auf das Wesentliche redu-
ziert – führen zum leichteren Ver-
ständnis bei komplexen technischen 

Prozessen. 
Eine anwenderfreundliche tech-

nische Dokumentation bietet Ihrem 
Kunden die Basis für den fachge-
rechten Umgang mit dem Produkt. 
Um mit Ihrer Produktpalette den 
Qualitätsanforderungen des Mark-
tes gerecht zu werden, stellen wir 
Ihnen ein zielgruppenorientiertes 
Team zur Seite. 

Service aus einer Hand versteht 
sich dabei für uns von selbst. Be-
reits heute übernehmen wir für un-
sere Kunden die Übersetzung, den 
Druck, die Konfektionierung sowie 
den Versand der Dokumente. 

Um immer auf dem Stand der 
Technik zu sein, unterstützen wir 
maßgebend Forschung und Entwick-
lung mit unserem Know How und 
schöpfen so Synergieeffekte aus den 
unterschiedlichsten Bereichen.

Kontinuierliche Entwicklung im 
Hinblick auf zukünftige Redaktions-
systeme und regelmäßige Schu-
lungsmaßnahmen machen uns zu 
einem wachstumsstarken und qua-
litätsbewussten Dienstleister im Be-
reich der Technischen Dokumen-
tation. 

Fahrzeugteile Service-Zentrum 
Mellendorf GmbH 
Technische Dokumentation 
Heinenkamp 24 
38444 Wolfsburg 

Tel. +49 (0)53 08 / 40 68-10 
Fax +49 (0)53 08 / 40 68-42
info@fs-zm.de
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Vor etwa 10 Jahren begann Volkswa-
gen, sich mit dem damals noch sehr 
jungen Thema Virtual Reality zu be-
fassen. Seitdem ist viel passiert.

Heute werden in konzernweit 
etwa 30 Studios Virtuelle Techniken 
zur Verbesserung und Beschleuni-
gung des Produkt-Entstehungs-Pro-
zesses (PEP) eingesetzt.

Zu den virtuellen Techniken ge-
hören neben den Standard-Applika-
tionen wie Digital-Mock-Up (DMU), 
Berechnungsverfahren wie FEM und 
CFD (Finite Elemente und Strö-
mung) besonders auch die Echtzeit-
verfahren, die wir unter den Begrif-
fen Virtual Reality und Augmented 
Reality zusammenfassen.

Volkswagen arbeitet bei diesen 
Themen mit Firmen, Instituten und 
Hochschulen zusammen.

Nachdem in den ersten Jahren 
die reinen Forschungsaspekte und 
daraus resultierende Demonstrato-
ren im Vordergrund standen, wer-
den in jüngerer Zeit zunehmend die 
nutzbaren Applikationen für die An-

wender im PEP wichtig. Hier arbeitet 
Volkswagen vorwiegend mit darauf 
spezialisierten Firmen zusammen, 
um die Nachhaltigkeit der daraus 
resultierenden Software- und Hard-
ware-Produkte zu gewährleisten.

Der Versuchsbau von Volkswagen 
als der derzeit bedeutendste Nutzer 
sowie die Konzern-Forschung mit ih-
rem VR-Labor zeigen auf der diesjäh-
rigen Zuliefererbörse zusammen mit 
externen Partnern an Hand verschie-
dener Szenarien die Bandbreite von 
Anwendungen der virtuellen Techni-
ken auf. Die vorgestellten Szenarien 
sind zum Teil bereits gängige Praxis, 
zum anderen sollen sie weitere Mög-
lichkeiten der virtuellen Produktent-
stehung sowohl für den Fachbesu-
cher als auch für den interessierten 
Laien illustrieren.

Szenario 1.
Augmentierte (überlagerte) Rohka-
rosserie im Prototypenbau.

Hier werden typische Anwendun-
gen für den Einsatz im Versuchsbau 
Wolfsburg gezeigt, z.B. die Über-
lagerung von Bolzen und virtuelle 
Anbauteile für die Überprüfung auf 
Vollständigkeit und Maßhaltigkeit.

Beteiligte Firmen :
A.R.T., JVC, vrcom, Volkswagen Ver-
suchsbau, VR-Labor

Szenario 2.
AR-Plan, ein Tool für die Hallen-Lay-
out-Planung in der Fabrik.

In diesem Szenario wird beispiel-
haft die Planung von (virtuellen) Be-
triebsmitteln in einer realen Umge-
bung vorgestellt. Dieses Tool, das 
auf vorhandene Planungstools auf-
setzt, wird derzeit in Kooperation 
mit Siemens A&D entwickelt und ist 
die Fortführung eines öffentlich ge-
förderten Projektes (www.arvika.de).

VW Point Virtuelle Technologie – IZB 2004
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Messegelände IZB 2004 
Allerpark Wolfsburg

Halle 2

Halle 3
Halle 3a

Entwicklung

Beteiligte Firmen :
A&D, Augmented Solutions, Sie-
mens, Volkswagen VR-Labor

Szenario 3.
Echtzeit-Ray-Tracing.

Heute verwendete Visualisie-
rungs-Verfahren, wie sie auch von 
CAx-Darstellungen jedem bekannt 
sind, können Schatten und Spie-
gelungen nicht korrekt darstellen. 
Außerdem sind sie in der Darstel-
lungsmenge limitiert, so dass zum 
Beispiel ganze Fahrzeuge oder gar 
ganze Fabriken nicht in der Visu-
alisierung wiedergeben werden 
können.

Das Ray-Tracing-Verfahren  bie-
tet einen schon lange bekannten 
Ausweg, war aber bisher nicht in der 
Lage, solche Darstellungen in Echt-
zeit zu gewährleisten. Dies ist aber 
Voraussetzung für viele – vor allem 
interaktive – Anwendungen.

Es ist nun gelungen, diese Me-
thode auch in Echtzeit – auf soge-
nannten PC-Clustern – einsatzfähig 
zu machen.

Beteiligte Firmen :
inTrace, JVC, Volkswagen Versuchs-
bau, VR-Labor

Szenario 4.
Ergonomie-Sitzkiste.

In der Konzeptphase einer Ent-
wicklung müssen bereits möglichst 
genau die ergonomischen Anforde-
rungen und Randbedingungen für 
die spätere Serienentwicklung fest-
gelegt werden. In diesem Szenario 
werden neue Möglichkeiten für die-
se Untersuchungen gezeigt.

Beteiligte Firmen:
A.R.T., EST, human solutions, 
ORAD, viscon, vrcom, vr@work, 
Volkswagen Konzepte, Versuchsbau, 
VR-Labor

VW Point  Virtuelle Technologie

Weitere Aussteller.

Weitere Aussteller, die nicht 
direkt einem der 4 Szenarien 
zugeordnet werden können :

EDS
Dienstleister und 
Generalunternehmer

nvidia
Grafi k-Hardware für PC’s

Halle 4

Halle 1
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Aufbau, Verfahrenstechnik und inte-
ressante Serienanwendungen gleit-
aktiver Multifunktions  beschicht-
ungen aus der Sicht eines Lohn-
beschichters.

In der Palette zur Verfügung ste-
hender Verfahren zur Oberfl ächen-
behandlung verschiedenster Werk-
stoffe nehmen die Systeme mit 
multifunktionellen Eigen schaften si-
cherlich noch eine Sonder stellung 
ein, haben sich aber in den letzten 
Jahren durchaus respektable Markt-
anteile verschaffen können.

TE STRAKE Surface Technology 
beschäftigt sich mit derartigen Sys-
temen, die unter der Bezeichnung 
Antifricor® im Markt bekannt sind, 
seit Mitte der 80’er Jahre zunächst 
als Nischenplayer. Vor dem Hinter-
grund bedeutender Freigaben der 
Deutschen, bzw. der Europäischen 
Auto mobilindustrie und damit ver-
bundener Systemlieferanten, gelang 
es uns aber 1996 dieses „Schatten-
dasein“ zu verlassen, und so sind 
wir heute in speziellen Bereichen 
der Automobilindustrie sehr stark 
in Konzern-, bzw. Plattformsystemen 
mit unserer Beschichtung vertreten.

Das ANTIFRICOR® System
Wir defi nieren die grundsätzli-

chen Eigen schaften von Antifricor® 
wie folgt:

Es gibt aber leider nicht „das 
Eine“ System für alles, sondern in-
dividuelle Anforde rungen an das zu 
beschichtende Bauteil bestimmen 
die differenzierte Zusammen setz-
ung der Antifricor® Multifunktions-
schichten, die vom Grundsatz her 
aber fast immer aus einer Kombi-
nation innovativer Vorbehandlungs-
Systeme mit Gleitlacken auf Basis 
verschiedener Festschmierstoffe be-
stehen, was ihnen folgende Tabelle 
vermitteln soll.

Eine Fülle von Einfl ussfakto-
ren bestimmen die Auswahl und 
die ge wünschte Lebensdauer des 
Schichtsystems, dessen  Einsetzbar-
keit natürlich nur im Rahmen einer 
praxisorientierten Prüfung am ent-
sprechendem Bauteil und/oder im 
System geprüft werden kann. Vor-
ausgehen sollte deshalb immer ein 
detailliertes Gespräch, um folgen-
de Parameter möglichst genau zu 
erfassen.

Hierbei muss auch die qualifi -
zierte und kooperative Unterstüt-
zung durch namhafte Gleitlackher-
steller wie Dow Corning, Klüber, 
Whitford und OKS besonders be-
tont werden. Sehr gute Erfahrungen 
haben wir seit vielen Jahren mit ei-
ner sehr speziellen Dickschichtphos-
phatierung, mit der Bezeichnung 

Endurion Ultra Tec gemacht, die auf 
Grund ihrer defi nierten Kristallini-
tät und ausgezeichneter Korrosi-
onsschutzeigenschaften in fast al-
len Anwendungsfällen die geeignete 
Vorbe handlung bildet.

Die vorhandenen Hohlräume 
der zirka 4 bis 8 µm dicken Schicht 
speichern den nachfolgend appli-
zierten Gleitlack tief in sich ein und 
bilden somit ein Reservoir für ei-
nen auf die berechnete Lebensdau-
er des Systems ausgelegte Trocken-
schmierung.

Üblicherweise werden zwei Gleit-
lack schichten aufgetragen, so dass 
sich eine Gesamtschichtdicke von 
zirka 10–20µm ergibt.

Verfahrenstechnik
Als Lohnbeschichter für Groß-

serien im Bereich von vornehmlich 
Massenschütt gutteilen mit sehr ho-
hen Ansprüchen an die Prozesssi-
cherheit steht uns in den jeweiligen 
Standorten modernste Anlagentech-
nologie zur Verfügung. Dies gilt so-
wohl für die mechanisch, chemische 
Vorbehandlung, als auch für die Ap-
plikation der Gleitlacke, die wir im so-
genannten Tauch schleuderverfahren 
(Dip Spin) auftragen. Und ab Mai 
2004 steht uns zusätzlich auch eine 
hochmoderne Spritzapplikation zur 
Verfügung, um größere, nicht schütt-
fähige Objekte qualifi ziert und wirt-
schaftlich be schichten zu können.

Üblicherweise erhalten wir die 
zu einem System, wie z.B. Tür- oder 
Haubenschlossteile, Scharniertei-
le oder Verbindungselemente, aus 
den vorgeschalteten Produktions-
prozessen der Her steller an den 
entsprechenden Standort angelie-

ANTIFRICOR® – ein interessantes, 
multifunktionales Beschichtungssystem

Einfl ussfaktoren auf die Lebensdauer 
des Systems

          Multifunktionale Beschichtung

Ansprüche:

• Trockenschmierung +

• Verschleißreduzierung +

• Korrosionsschutz

und all das multifunktional in einem System

ANTIFRICOR®

Temperatur�/�RF

Gleitlacktype

Gleitgeschwindigkei

Substratmaterial Vorbehandlung

Flächenpressung

System

t



29

Entwicklung

fert und bearbeiten diese dann nach 
folgendem Ablauf. Um eine gleich-
bleibende Prozesssicherheit zu ge-
währleisten, sind alle Anlagen SPS 
gesteuert und entsprechen dem neu-
esten Stand der Technik.

Eigenschaften
Die Eigenschaften der Antifricor® 

Systeme lassen sich am besten im 
direkten Vergleich trocken – gegen 
konventionell ge fetteten Systemen 
darstellen.

Serienanwendungen im 
Automobilbereich

Vor der Freigab  als Trocken-
schmier system musste Antifricor® 
sich zunächst in einem der härtesten 
Zulassungsverfahren der Automo-
bilindustrie, dem sogenannten Ari-

zonatest, beweisen. Hierzu wurden 
in der Wüste von Phönix, Arizona, 
Serientür schlösser über eine Fahrdis-
tanz von 2.000 km geprüft, was der 
ungefähren Lebens dauer eines nor-
malen Mittelklassefahr zeuges von
etwa acht Jahren entspricht.

Der Test sollte den Einfl uss 
extremer Partikelbelastung auf die 
Betätigungskräfte von konventio-
nell gefetteten, im Vergleich zu tro-
cken geschmierten Funktionsteilen 
darstellen.

Der Wüstensand von Phönix Ari-
zona zählt zu den feinkörnigsten 
und quarzreichsten der Welt und ist 
ein bevorzugtes Testgebiet der Auto-
mobilhersteller.

In zwei jeweils aufeinander fol-
genden Testläufen stieg die Betäti-
gungskraft der trocken geschmier-
ten Türschlösser nur unwesentlich 
an. Durch die sehr starke Partikelan-
reicherung der gefetteten Schlösser 
war eine als normal zu bezeichnen-
de Betätigung nicht mehr gegeben.

Die damit verbundene Freigabe 

war für uns der Durchbruch für den 
Einsatz unserer Beschichtung in 
Türschlössern, aber auch in Mo-
torhaubenverschlüssen, Cabriover-
decksystemen und Tür scharnieren, 
namhafter Europäischer Automobil-
hersteller.

Durch die vielfältigen Kombina-
tions möglichkeiten korrosionshem-
mender Grundbeschichtungen mit 
modernen, spezifi sch ausgesuchten 
Gleitlacken ergibt sich ein weites An-
wendungsgebiet für moderne multi-
funktionale Beschichtungs systeme 
wie z.B. Antifricor®. 

TE STRAKE  
Surface Technologie GmbH
Broßhauser Straße 28
42697 Solingen

Telefon +49 (0) 2 12 / 2 67 54-0
Telefax  +49 (0) 2 12 / 2 67 54-32
info.st@testrake.com

Autor: Jürgen Tomaszewski

VW Konzern – Seitentürschloss

          Produktionsprozess

1. Mechanische / chemische Vorbehandlung

2. Beschichten I

3. Einbrennen I

4. Beschichten II

5. Einbrennen II
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Der Arizona Test
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In einem Gemeinschaftsprojekt der 
Volkswagen AG und der TU Braun-
schweig werden unter Erprobung 
neuer Arten der Zusammenarbeit 
innovative Karosseriekonzepte ent-
wickelt. 

Die derzeitige Situation auf dem 
Automobilsektor ist stark durch ei-
nen Trend zur Individualisierung ge-
kennzeichnet. 

Dies wird anhand der stark ge-
stiegenen Anzahl von Fahrzeugvari-
anten deutlich. Da die Zahl der ins-
gesamt verkauften Fahrzeuge aber 
nicht in gleichem Maße steigt, sinkt 
die Stückzahl je Variante, was eine 
Steigerung der Kosten zur Folge hat. 

Des Weiteren ist zu beobachten, 
dass das Fahrzeuggewicht in der Re-
gel von Generation zu Generation 
ansteigt. Diese Entwicklung resul-
tiert aus den ständig steigenden An-
sprüchen an Komfort, Fahrleistung 
und Sicherheit. Auf der anderen Sei-
te sind jedoch Kraftstoffverbrauch 
und Emissionen zu reduzieren, die 

wesentlich von dem Fahrzeugge-
wicht abhängen.

Damit ergeben sich bei der Ent-
wicklung neuer Fahrzeugkonzepte 
hohe Anforderungen an die Karosse-
rie: Neben hoher Sicherheit sowohl 
für Insassen als auch für Unfallgeg-
ner ist durch effi zienten Leichtbau 
das Fahrzeuggewicht bei möglichst 
geringen Kosten zu senken. Gleich-
zeitig ist eine Darstellung möglichst 
vieler Varianten unter Nutzung der 
maximalen Synergieeffekte erforder-
lich, um den Wünschen der Kunden 
nach Individualisierung Rechnung 
zu tragen.

Innovative Konzepte für Karos-
seriestrukturen, die diesen Anforde-
rungen genügen, können nur bei ei-
ner ganzheitlichen Betrachtung von 
Fahrzeugtyp, Bauweisen- und Mate-
rialkonzept sowie Herstellungsver-
fahren erarbeitet werden. Vor diesem 
Hintergrund wurde von der Konzern-
forschung der Volkswagen AG und 
der TU Braunschweig das Projekt 
„Faszination Karosseriebau“ in das 

Leben gerufen, das einen entspre-
chenden interdisziplinären Ansatz 
verfolgt: Unter der Führung des Ins-
titutes für Konstruktionstechnik wur-
de zusammen mit den Instituten für 
Fahrzeugtechnik, Werkstoffe, Füge- 
und Schweißtechnik sowie Flugzeug-
bau und Leichtbau an der TU Braun-
schweig eine Doktorandengruppe 
aufgebaut (Bild 1), die von der Volks-
wagen AG sowohl inhaltlich als auch 
fi nanziell gefördert wird. Zusätzlich 
wird das Projekt mit Mitteln des Lan-
des Niedersachsen und der europä-
ischen Gemeinschaft unterstützt. In 
dieser Konstellation werden zwei in-
novative, ganzheitlich durchdachte 
Karosseriekonzepte entwickelt. Die 
Steuerung und Kontrolle des Pro-
jektes erfolgt dabei über einen Len-
kungskreis, dem neben den Leitern 
der beteiligten Institute auch Vertre-
ter der relevanten Fachbereiche der 
Volkswagen AG angehören.

Ein Beispiel für eine innovative 
Lösung in einem der bearbeiteten 
Karosseriekonzepte zeigt Bild 2. Es 
handelt sich dabei um ein Bodenmit-
telteil, welches im Gegensatz zu her-
kömmlichen Bauweisen durch eine 
stark reduzierte Anzahl von Bau-

Faszination Karosseriebau – IZB 2004
Ein Gemeinschaftsprojekt der Volkswagen AG und der Technischen Universität Braunschweig

Bild  1 Projektstruktur

Bild 2 Aufbau eines integrativen
Bodenmittelteils  
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VW Point  Faszination Karosserie

Bergmann / Steffen GmbH

EJOT GmbH & Co. KG

Fronius Deutschland GmbH

hago Feinwerktechnik GmbH

Harms & Wende 
GmbH & Co. KG

HighYag

Mobil Laser Tec GmbH

Nothelfer GmbH

PROTO TECHNIK GmbH

Scansonic GmbH

SEF Roboter GmbH

Sikora GmbH

Soudronic AG

ThyssenKrupp
Tailored Blanks GmbH

TRUMPF Laser
GmbH + Co. KG

TU Braunschweig 

voestalpine motion gmbh

teilen auszeichnet. Durch die hohe 
Funktions- und Bauteilintegration 
soll eine deutliche Gewichtsredukti-
on erreicht werden. Zusätzlich wird 
die passive Sicherheit im Falle ei-
nes Seitencrashs durch die Struk-
tureigenschaften der Bodengruppe 
verbessert. Bild 3 verdeutlicht einen 
ganz anderen Ansatz, der im zwei-
ten Karosseriekonzept verfolgt wird. 
Der durchgängig modulare Aufbau 
der Karosseriestruktur ermöglicht 
es, verschiedenste Karosserievarian-

ten unter Nutzung maximaler Syn-
ergieeffekte in Produktion und Ent-
wicklung abzubilden.

Beide Ansätze werden auf der in-
ternationalen Zuliefererbörse 2004 
in Wolfsburg anhand von Hardware 
präsentiert.

Eine Übersicht über das Vor-
haben und weiterführende Infor-
mationen fi nden sich auf der Pro-
jekt-Homepage im Internet unter
 
http://www.tu-bs.de/karosseriebau. 

VW Point Faszination Karosserie – IZB 2004
Aussteller auf dem VW Point

Bild 3 Modulare Karosseriestruktur

Halle 1

Halle 4
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VW Point Faszination Elektronik – IZB 2004
Die moderne Automobilelektronik, Faszination und Herausforderung zugleich

Die Elektrik/Elektronik-Entwicklung 
der Volkswagen AG, auf der Inter-
nationalen Zuliefererbörse 2004 in 
Wolfsburg

„90% der Innovationen im Fahr-
zeugbau sind heute entscheidend 
durch Elektronik geprägt. Dabei 
kommt insbesondere der Softwa-
re eine Schlüsselrolle zu“ – Dr. hc. 
Dipl.-Ing. F. Piëch, Vorsitzernder des 
Aufsichtsrats der Volkswagen AG, 
Jahrespressekonferenz 2000.

Als Konsequenz dieses Innova-
tionsschubs werden mittlerweile 
in einem modernen Golf der fünf-
ten Generation bis zu 28 elektro-
nische Steuerungen, mit jeweils 
eigenem Prozessor und Softwarein-
telligenz, eingesetzt. Dies stellt  für 
die Elektrik/Elektronik-Entwicklung 
der Volkswagen AG eine große He-
rausforderung dar. Eine zukunfts-
weisende Neupositionierung der 
Elektrik/Elektronik-Entwicklung im 
Konzern der Volkswagen AG war da-
her von hoher Bedeutung und wur-
de mit der Elektronikstrategie um-
gesetzt. 

Die Kernaussage des VW-Point 
„Faszination Elektronik“ auf der IZB 
2004 zeigt genau diese erfolgreiche 
Neupositionierung. Es wird plas-

tisch, anhand vielfältiger Beispiele, 
wie ein moderner Entwicklungspro-
zess für Fahrzeugelektronik abläuft. 

In Zusammenarbeit mit ausge-
wählten Partnerfi rmen möchte die 
Volkswagen AG:
a) anhand einer integrierten Toolket-
te zeigen, wie der Weg von der An-
forderungsanalyse bis zum Code be-
schrieben werden kann und
b) den modernen Testprozess mit 
seinen eingesetzten Tools und die 
Methoden exemplarisch darstellen.

Integrierte Toolkette von der Anfor-
derungsanalyse bis zum Code als 
Bestandteil des Entwicklungspro-
zesses

In der klassischen Softwareent-
wicklung für elektronische Steuerge-
räte, sogenannte Embedded-Syste-
me, wie sie in der Fahrzeugelektronik 
eingesetzt werden, galt Software-
entwicklung bisher als das Umset-
zen von vorhandenen, textuellen 
Beschreibungen (Lastenheften) in 
Code. Ein Weg, welcher bei moder-
nen, hochkomplexen und vernetzten 
Systemen in eine Sackgasse führt. 
Die mit dem neuen Golf eingeführ-
ten Tools, Methoden und Notatio-
nen in der Softwareentwicklung stel-
len einen Paradigmenwechsel in der 
Embedded Softwareentwicklung dar.

Die objektorientierte Beschrei-
bungssprache UML wird mehr und 
mehr zum zeitgemäßen Entwick-
lungsstandard für die Beschrei-
bung von Softwarearchitekturen und 
Schnittstellen zwischen den immer 
zahlreicher werdenden Steuergerä-
ten im Fahrzeug. Für die Defi nition 
der Anforderungen haben sich soge-

nannte Requirements Management 
Werkzeuge etabliert wie beispiels-
weise DOORS. Die Kluft zwischen 
den textlich beschriebenen Require-
ments und dem eigentlichen Soft-
ware Design wird überbrückt durch 
UML, in dem man die Anforderun-
gen mit entsprechenden, teilweise 
graphischen Beschreibungstechni-
ken formalisiert und weiter detail-
liert. Die Implementierung erfolgt 
dann entweder über die Codegene-
ratoren der UML-Werkzeuge oder 
über klassische Funktionsmodellie-
rungswerkzeuge wie beispielsweis 
MATLAB/Simulink.

Im Step-X-Prozess von VW 
kommt eine solche Toolkette, be-
stehend aus DOORS für die Be-
schreibung der Requirements, UML 
für die Modellierung und MATLAB/
Simulink sowie ASCET für die Imple-
mentierung zum Einsatz.

Wesentlich für ein zukünftiges 
Steuergerätedesign ist jedoch auch 
eine umfangreiche Standardisierung 
der verwendeten Hardware und ele-
mentarer Softwarebausteine. Ein sol-
cher Standard Software Core abstra-
hiert die Fahrzeugebene und erlaubt 
es dann zukünftig vielfältige Applika-
tion, erstellbar in UML oder Matlab/
Simulink, hardwareunabhängig zu 
entwickeln.

Der moderne Prüfprozess zur Elek-
tronikerprobung mit seinen unter-
stützenden Tools und Methoden

Die Verifi kation von Software in 
elektronischen Steuergeräten war in 
der Vergangenheit im wesentlichen 
gleichzusetzen mit der Erprobung 
im realen Fahrzeug. Nur hier waren 
die realen Bedingungen vorhanden, 

Elektrik / Elektronik im Golf 5
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VW Point  Faszination Elektronik

Halle 1

die der Entwickler brauchte. Im Fo-
kus stand das reine, manuelle Erpro-
ben in Prototypen.

Das Verfahren stieß bei steigen-
der Komplexität jedoch schnell an 
seine Grenzen: Das Herstellen von 
Prototypen ist zeitaufwendig und 
extrem teuer, die notwendige Test-
qualität und -Quantität nicht mehr 
zu erreichen. Bei gleichzeitig kürzer 
werdenden Entwicklungszyklen galt 
es daher neue Wege in der Steuerge-
räteprüfung zu fi nden. 

Hardware- in- the-Loop- (HiL-) Si-
mulatoren haben sich hier als Lö-
sung in der Steuergeräte-Erprobung 
durchgesetzt. Mit Ihrer Hilfe ist es 
möglich, die Umweltbedingungen 
für die gesamte Fahrzeugelektro-
nik sehr realitätsnah nachzubilden. 
Dadurch ist es möglich, große Tei-
le der Elektronikerprobung im La-
bor durchführen zu können. Diese 
Simulatoren haben mittlerweile in 
nahezu allen Bereichen der Elektrik/
Elektronikerprobung der Volkwagen 
AG Einzug gehalten. 

Doch ein HiL-Simulator alleine 
stellt keine Lösung aller Aufgaben in 
der Steuergeräteerprobung dar. Die 
Prozesskette beginnt schon früh im 
Entwicklungsprozess mit der syste-
matischen Beschreibung von Test-
fällen. Hierfür ist vor allem, neben 
einer eindeutigen Notation, das Wis-
sen und die Erfahrung von qualifi -
zierten Prüfi ngenieuren notwendig. 

Zur weiteren Effi zienzsteigerung 
werden diese Prüfsequenzen in au-
tomatische Prüfabläufe auf den HiL-
Simulatoren umgesetzt. Dies erfolgt 
auf Basis der „Testautomation And 
Report Application“ - Software kurz 
TARA. Hierdurch sind Testdurch-
läufe rund um die Uhr möglich und 
stellen eine weitere, erhebliche Effi zi-
enzsteigerung in der Steuergeräteer-
probung dar.

Mit Hilfe eines realen, in der ech-
ten Erprobungsphase eingesetzen 
Golf-Laborautos wird der Elektrik/
Elektronik-Entwicklungsprozess 
plastisch dargestellt werden und al-
len einen umfassenden Eindruck ver-

mitteln wie die Elektrik/Elektronik-
Entwicklung Herausforderung aber 
auch Faszination zugleich ist.

Der Autor des Artikels, Herbert 
Tschinkel, arbeitet innerhalb der Elek-
tronikentwicklung im Testzentrum mit 
Simulation und ist verantwortlich für 
die Prüfraumerstellung und Funktions-
prüfung mit HiL-Simulatoren im An-
triebstrang.

V-Diagramm des modernen Entwicklungsprozesses der Elektrik/Elektronik-Entwicklung

Halle 4

Entwicklung
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Die Bewältigung dieser komple-
xen Aufgabe ist ohne die Einbin-
dung kompetenter Entwicklungslie-
feranten nicht realisierbar. Erst die 
Zusammenarbeit der Volkswagen-
Entwicklungsmannschaft mit den 
Spezialisten der Entwicklungspart-
ner machte das herausragende Er-
gebnis des neuen Golf möglich.

Module wie Vorder- und Hinter-
achse, Lenkung, Bremsanlage und 
Schlupfregelsysteme erzeugen eine 
überlegene Fahrdynamik, Fahrkom-
fort und Fahrsicherheit. Bauteile wie 
die Kraftstoffanlage, Antriebswel-
len, Aggregatlagerung und Pedalerie 
tragen durch eine „positive Unauf-
fälligkeit“ zu dem herausragenden 

Ergebnis bei. 
Zur Realisierung eines solchen 

Ergebnisses, ist eine eindeutige Auf-
gabenteilung zwischen Volkswagen 
und den Entwicklungspartnern aber 
auch eine gute Verzahnung der ein-
zelnen Aktivitäten nötig.

Im Wesentlichen unterscheiden 
sich die Aufgaben in fahrzeugbezo-

Das Golf 5 Fahrwerk

VW Point Faszination Fahrwerk – IZB 2004
Das innovative Fahrwerk des neuen Golf setzt wiederum überlegene Maßstäbe in seiner Klasse.
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VW Point  Faszination Fahrwerk

gene Funktionen und Ziele sowie de-
tailorientierte Entwicklungen. Vom 
Fahrzeughersteller müssen die Las-
tenhefte, die Terminrahmen, Kos-
ten- und Gewichtstargets und das 
Zusammenwirken der einzelnen Mo-
dule im Fahrzeug defi niert werden. 
Die Spezialisten der Zulieferer 
hingegen beschäftigen sich mit 

der Entwicklung von fertigungsge-
rechten und fertigungsoptimierten 
Lösungen.

Die Koordination dieser Tätigkei-
ten wurde durch die räumlich enge 
Zusammenarbeit im SE-Zentrum (si-
multaneous engineering – Zentrum)
im Gebäude der Auto-Vision unter-
stützt. Die gesamte virtuelle und 

auch hardware-orientierte Vorder-
wagenarbeit wurde gemeinsam mit 
den Mitarbeitern der Entwicklungs-
partner durchgeführt. Dies bewirkte 
sowohl eine Zusammenführung der 
Kompetenz als auch kurze Reakti-
onszeiten bei nötigen Anpassungen.

Die Aussteller und ihre Beteiligung am Exponat 

Georg Fischer 
Fahrzeugtechnik AG
Schwenklager

GKN Driveline 
Deutschland GmbH
Gelenkwellen

IFA - Maschinenbau GmbH
Kardanwelle

Kautex Textron 
GmbH & Co. KG

ThyssenKrupp Presta AG
ThyssenKrupp 
Fahrzeugguss GmbH
Komponente:
Lenksäule PQ35

TK-Fahrzeugguss
VORDERACHSE:
Hilfsrahmen

Woco Industrietechnik GmbH
Komponenten im 
Fahrwerk PQ35:
Pendelstütze
Rundlager
Motorgetriebelagerung
Querlenklagerung

Visteon Deutschland GmbH
Kraftstoffanlage

Vorwerk Autotec 
GmbH & Co. KG
Federbeinlagerung

ZF Friedrichshafen AG, 
Unternehmensbereich:
ZF Lenksysteme GmbH
Lenksystem

Volkswagen Braunschweig 
VORDERACHSE: 
Querlenker
Federbein

HINTERACHSE:
Hilfsrahmen
Querlenker
Federlenker
Radträger
Dämpfer 
 
FUSSHEBELWERK („Pedale“)

Halle 1

Halle 4



EDAG entwickelt Bewegung für die mobile Zukunft.

Weltweit verfügen wir über die ganzheitliche Kompetenz 
für die Entwicklung von Fahrzeugen und Produktionsanlagen 
bis zu deren Realisierung. 
Das bedeutet: Wir übernehmen Verantwortung – 
von der Idee bis zum Serienanlauf.

Modernste Simulationstechnologien und die Verzahnung von
Produkt und Produktion in der Entwicklung ermöglichen unseren
Projektteams, immer neue Wege zu gehen, um das Produkt
Automobil zu perfektionieren. 
Wirtschaftlich. Fertigungsoptimiert. Innovativ.

Weltweit. Wo immer Sie uns brauchen.

Niederlassung Wolfsburg
EDAG Engineering + Design AG 
Schweriner Straße 4 · 38444 Wolfsburg
Tel.: ++49 (0) 53 61-7 99-0
Fax: ++49 (0) 53 61-7 99-1 19
E-Mail: wolfsburg@edag.de 
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Die EDAG Engineering + Design 
AG bietet als führender Komplett-
entwickler für die internationa-
le Fahrzeugindustrie ganzheitliche 
Entwicklungs- und Projektmanage-
mentkompetenz für Fahrzeuge, De-
rivate, Module und Produktionsanla-
gen. Über die Entwicklungsleistung 
hinaus bietet EDAG die Realisierung 
kompletter Produktionsanlagen für 
den Karosserierohbau und der Fahr-
zeugmontage aus einer Hand. Durch 
das umfassende Verständnis für den 
Fahrzeugbau und den Fertigungs-
prozess ist EDAG in der Lage, Ver-
antwortung für den Serienprozess 
zu übernehmen und weitere Ein-
sparpotentiale für ihre Kunden zu er-
schließen. Das 1969 gegründete Un-
ternehmen ist weltweit mit 4.200 
Mitarbeitern an 30 Standorten in al-
len etablierten und neuen Märkten 
der Automobilindustrie präsent. 

Das Ganze im Blick: EDAG-Gesamt-
fahrzeugentwicklung

EDAG verfügt über eine ge-
schlossene Prozesskette in der Ge-
samtfahrzeugentwicklung.

Die EDAG Entwicklungsteams 
erarbeiten fachübergreifend serien-
reife Lösungen für komplette Fahr-
zeugderivate und -module. Das 
Leistungsspektrum reicht von der 
Modulentwicklung (Karosserie, Exte-
rieur, Interieur, Türen, Deckel, Klap-
pen und Elektrik/Elektronik) über 
die Funktionseigenschaften (Safety, 
Akustik, Fahrverhalten) bis hin zur 
Integration des Gesamtfahrzeugs 
(Powertrain und Fahrwerk). Der in-
tegrative Einsatz des „Digitalen 
Produktes“ ist für EDAG ein strate-
gisches Instrument zur Prozessinno-

vation, um die Schnittstelle zwischen 
den Bereichen Entwicklung, Prototy-
penbau und Produktion optimal zu 
gestalten. Bei komplexen Projekten 
übernimmt EDAG Verantwortung 
und gestaltet den Gesamtprozess 
zwischen OEM und Systemlieferan-
ten – bis zum Produktionsanlauf und 
der Zertifi zierung des Fahrzeugs.

Produktionsengineering 
Als Engineering-Partner führt 

EDAG als Generalunternehmer 
im Bereich Engineering Anlagen-
bau Entwicklungsprojekte für An-
lagen aus den Bereichen Rohbau, 
Presswerk und Montage von der 
Planung über die Konstruktion, Si-
mulation, Elektrotechnik, Prüf- und 
Systemtechnik bis zur Inbetriebnah-
me durch. 

Produktionssysteme
Gemeinsam mit dem Tochterun-

ternehmen FFT EDAG Produktions-
systeme GmbH & Co. KG realisiert 
EDAG schlüsselfertige Rohbau- und 
Montageanlagen für die Automobil-
industrie.

Als Generalunternehmer über-
nimmt das Unternehmen die Ver-

antwortung für den gesamten 
Entwicklungsprozess – von der Kon-
zeptplanung, dem Bau bis zur In-
betriebnahme der Anlage und dem 
After-Sales-Service. Mit eigenen Bau-
stellen-Teams stellt EDAG weltweit 
die Umsetzung der Produktionskon-
zepte in der Praxis sicher.

EDAG in Wolfsburg
Heute arbeiten bei EDAG in der 

„Volkswagenstadt“ über 275 Mitar-
beiter an den Standorten Wolfsburg-
Westhagen und Wolfsburg-Hattorf 
in der Fahrzeugentwicklung sowie im 
Prototypenbau. Am Standort Wolfs-
burg -Hattorf stehen umfassende 
Kapazitäten und Know-how für die 
Bereiche Fahrzeugmontage, Qua-
litätsdienstleistungen und Bench-
mark-Untersuchungen zur Verfü-
gung. Das Leistungsspektrum im 
Prototypenbau reicht vom Bau von 
Rohkarosserien bis zum Zusam-
menbau von fahrfertigen Prototypen 
mit allen Anbauteilen und Aggre-
gaten. „Natürlich steht neben dem 
Dienstleistungsangebot am Stand-
ort Wolfsburg unserem Kunden das 
gesamte Leistungsspektrum der 
weltweit tätigen EDAG-Gruppe zur 
Verfügung“, betont Harald Keller, 
EDAG-Leiter des Geschäftsberei-
ches VW. Die EDAG Engineering + 
Design AG ist seit 1979 am Stand-
ort Wolfsburg für den Kunden Volks-
wagen tätig.

Entwicklungskompetenz für das Ganze
EDAG bietet Gesamtfahrzeugentwicklung, 
Produktionsengineering und Anlagenbau aus einer Hand

EDAG Engineering + Design AG
Schweriner Straße 4
38444 Wolfsburg

Telefon +49 (0) 53 61/ 7 99-0
wolfsburg@edag.de
www.edag.com
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Auf den Straßen der Welt fahren 
mehr als 750 Mio. Fahrzeuge. Jähr-
lich produziert die Automobilindus-
trie über 50 Mio. Neufahrzeuge. Ein 
wesentliches Merkmal jedes Fahr-
zeuges – ob Front-, Heck- oder All-
radantrieb – ist die optimale Über-
tragung der Kraft des Motors auf die 
Räder.

GKN Driveline ist der weltweit 
führende Anbieter von Antriebssys-
temen und -komponenten für die 
Kraftübertragung in PKW und leich-
ten Nutzfahrzeugen. Alle Automobil-
hersteller werden von uns beliefert 
und unsere Kunden vertrauen welt-
weit auf die Qualität unserer Produk-
te und unsere Liefertreue. GKN Dri-
veline beschäftigt 21.000 Mitarbeiter 
an 49 Standorten in 31 Ländern. Wir 
bieten unseren Kunden globale Pro-
duktionskapazitäten mit hoher Fle-
xibilität und besten Qualitätsstan-
dards. Unsere lokale Präsenz stellt 
sicher, dass wir in allen Märkten her-

vorragenden Support leisten können.
Ein Beispiel hierfür ist die enge welt-
weite Kooperation mit Volkswagen 
im Projekt PQ35. Durch die Präsenz 
vor Ort wird eine optimale Zusam-
menarbeit mit Volkswagen in Mexi-
ko und China bei der Lokalisierung 
der Fahrzeuge der PQ35-Plattform 
sichergestellt. Das globale Projekt-
management wird von unserem 
GKN Driveline Regionalbüro Wolfs-
burg unterstützt. Dort sitzen die di-
rekten GKN Ansprechpartner für 
Volkswagen.

Automobilhersteller entwickeln 
ständig weiter, um die Leistung und 
die Zuverlässigkeit der Fahrzeuge zu 
verbessern. Gleichzeitig werden um-
weltfreundliche und kostenbewuss-
te Lösungen gefordert. Als weltweit 
führender Hersteller von Antriebs-
wellen und Torque Management 
Systemen stellt sich GKN Driveline 
dieser Herausforderung mit neuen 
Technologien und innovativen Pro-
dukten für alle Antriebssysteme. 

So werden zum Beispiel durch 
intelligente regelbare Kupplungen 
und Sperrdifferentiale die Traktion, 
das Handling und die Fahrsicherheit 
spürbar verbessert. Gemeinsam mit 
Volkswagen werden wir auch in Zu-
kunft optimierte Lösungen für jedes 
Fahrzeugkonzept erarbeiten, um die 
Wettbewerbsfähigkeit unseres Kun-
den zu unterstützen.

Engineering

GKN Driveline

GKN Driveline 
Regionalbüro Wolfsburg
Porschestraße 66 
38442 Wolfsburg

Tel.: +49 (0) 53 61-29 10 63
Fax: +49 (0) 53 61-29 11 21

www.gkndriveline.com
olaf.sieberg@gkndriveline.com
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Die B & W Fahrzeugentwicklung in 
Oebisfelde ist einer der ersten VW-
Zulieferer, der das CAD-CAM-Sys-
tem CATIA auf die neue Version 5 
umgestellt hat. „Das System funktio-
niert und die Mitarbeiter fi nden sich 
erstaunlich gut zurecht“, fasst Kle-
mens Wongorski, B & W-Geschäfts-
führer, die ersten Erfahrungen zu-
sammen. Dank der Beratung durch 
den Dienstleister CATIS aus Wolfs-
burg habe man zu 90 Prozent alles 
richtig gemacht und noch kein un-
nötiges Geld ausgegeben. Diese Sys-
temumstellung sei aber ein höchst 
sensibler Prozess und es müssen ei-
nige Hürden genommen werden.

Das CAD-CAM-CAE-System CA-
TIA ist die von Volkswagen genutz-
te Entwicklungsumgebung, die auch 
für Zulieferer bindend vorgegeben 
ist. Mit der bevorstehenden Umstel-
lung der CATIA-Version 4 auf die ak-
tuelle Version 5 steht nicht nur ein 
normaler Releasewechsel an. Die 
Anwender erwartet eine komplett 
neue Softwarephilosophie, die mehr 
Leistung und Produktivität eröffnet – 
aber auch neue Herausforderungen 
an die Anwender. Für B & W hat sich 
der frühzeitige Umstieg gelohnt. 
Aber: „Es hat sich bestätigt, dass der 
komplexe Umstellungsprozess vom 
Anwender allein nicht zu bewerkstel-
ligen ist,“ so Wongorski, „denn die 
Installation der neuen Software ist 
nur der geringste Aufwand.“ Es gebe 
eine Vielzahl von Baustellen: Der 
richtige und effektive Einsatz von V5, 
die Systemadministration, die Ein-
bindung im Gesamtnetzwerk, die 
Datenablage, der Datenaustausch 
mit den Kunden, die Sicherstellung 

der Datenqualität, die Zeichnungs-
qualität und viele weitere Details.  

„Mit Unterstützung von CATIS 
ist die V5-Umstellung bei uns sehr 
gut gelaufen“, so Wongorski, der 
beim Umstellungsprozess besonde-
ren Wert auf die Qualität und Pra-
xisnähe der Schulungen legt. Für 
Catrin Eger, Geschäftsführerin von 
CATIS, ist die möglichst komplet-
te Betreuung der CATIA-Umstellung 
aus einer Hand für einen erfolgrei-
chen Prozess besonders wichtig. 
Alle Teilschritte - von der Installation 
der Software bis zur Schulung soll-
ten Hand in Hand gehen. Die Erfah-
rung habe bereits gezeigt, dass die 
Schulung zwingend notwendig sei, 
da durch die komplett neue V5-Phi-
losophie die entscheidenden Aspek-
te beim reinen learning by doing un-
erkannt bleiben.

Bei B & W ist der unmittelbare 
Umstellungsprozess abgeschlossen. 
Man arbeitet bereits unter V5 und die 
Daten werden bei Abgabe in V4 zu-
rück konvertiert. VW hat die Erlaub-
nis für diese Vorgehensweise erteilt 
und befürwortet, sich bereits jetzt 
mit der V5 zu beschäftigen. Komple-
xe Projekte will der Fahrzeugentwick-
ler erst angehen, wenn das Thema 
der Datenverwaltung gelöst ist. Won-
gorski: „Da das Datenmanagement 
im neuen System sehr komplex ge-
worden ist, fi ndet man Dateien ohne 
ein Managementsystem nicht wie-
der.“ Vorteile bei V5 sieht Wongorski 
durch die erstmals mögliche Arbeit 
mit CATIA unter Windows. Da künf-
tig nur noch ein Betriebssystem im 
Netzwerk erforderlich sei und so-
wohl Offi ce-Umgebung als auch CA-
TIA an einem Arbeitsplatz genutzt 

werden können, würden für B & W 
die Kosten für Hardware messbar 
sinken. Wongorski empfi ehlt allen 
CATIA-Anwendern, sich frühzeitig 
mit dem Umstieg zu beschäftigen 
und einen erfahrenen Dienstleister 
an der Umstellung zu beteiligen, der 
mit Rat und Tat helfen kann. Er ist 
noch skeptisch, ob die neue Version 
V5 alles das halten könne, was ver-
sprochen wurde. Aber vielleicht sind 
die eigenen Mitarbeiter durch den 
frühen Umstieg auf die V5 im Wett-
bewerbsvergleich früher in der Lage, 
gewinnbringend mit dem neuen Sys-
tem zu arbeiten.  

CATIS  GmbH
Der auf das CAD-System CATIA 

spezialisierte Dienstleister CATIS 
aus Wolfsburg betreut Ingenieurbü-
ros und VW-Zulieferer bei CA-Tech-
nologien und Informations-Syste-
men.

CATIS ist ein gefragter Partner 
für VW-Zulieferer, da sie aufgrund 
der detaillierten Kenntnisse der VW-
Anforderungen die dafür erforderli-
che Betreuung für Betriebssysteme, 
CATIA und Datenaustausch liefern. 
Leistungsschwerpunkte von CATIS 
sind CATIA-Schulungen, sowie Bera-
tung und Support von IT-Systemen.

Die Umstellung auf CATIA V5 
erfolgreich meistern

CATIS GmbH 
Dessauer Straße 20
38444 Wolfsburg

Telefon +49 (0) 53 61/2 91-631
Telefax  +49 (0) 53 61/2 91-632
info@catis.de
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Santana, Jetta, Golf: Das alles sind 
Meilensteine in der Geschichte von 
IVM Automotive in Wolfsburg. Seit 
mehr als 25 Jahren arbeiten dort die 
Mitarbeiter des Fahrzeugentwick-
lers eng mit Volkswagen, Systemlie-
feranten und Zulieferern zusammen 
– beispielsweise an gemeinsamen 
Projekten wie dem Golf V oder VW 
Nutzfahrzeugen.

Heute arbeiten auf 3.500 Qua-
dratmetern mehr als 160 Techniker 
und Ingenieure in Sichtweite der VW 
Forschung und Entwicklung in Fall-
ersleben.  Die Leistungsschwerpunk-
te des Wolfsburger Standortes liegen 
neben den klassischen Konstrukti-
onsleistungen im Muster- und Pro-
totypenbau, in der Simulation und 
Erprobung rund um das Thema In-
sassenschutz und in der Gesamt-
fahrzeugelektrik, hier insbesonde-
re in der Kabelstrangfertigung und 
Bordnetzentwicklung.

Dieses Know-how stellt die Ed-
scha-Tochter auf der internationalen 
Zuliefererbörse vom 27.–29.10.2004
in den Ausstellungshallen im Aller-
park Wolfsburg anhand verschiede-
ner Exponate dar. Blickfang auf der 
Zulieferbörse wird das Verdeck des 
BMW 6er Cabrios in Finnenoptik 
sein. Entwickelt und produziert wur-
de und wird diese Cabrio-Innovation 
vom Edscha-Geschäftsbereich Ca-
brio-Dachsysteme in Hengersberg: 
Ausgeprägte C-Säulen, die bei ge-
schlossenem Verdeck die Linienfüh-
rung der Karosserie aufnehmen, sind 
die hervorstechenden Merkmale die-
ses Cabrio-Dachsystems. Die Exper-
ten von IVM Automotive ergänzen 
das Dach mit Modellen aus dem Be-

reich Interieur/Verkleidungsteile, die 
am Standort Wolfsburg entwickelt 
und als Prototypteile hergestellt wur-
den. Aber auch Musterteile aus dem 
Bereich Kabelstrangfertigung sowie 
innovative Lösungen für den Aufbau 
von Prototypkarossen aus Kohlefa-
serkomponenten (CFK) werden vor 
Ort präsentiert. 

Gemeinsame Projekte mit den 
anderen Geschäftsbereichen des 
Automobilzulieferers Edscha gehö-
ren, nicht nur im Cabriobereich, für 
IVM Automotive in Wolfsburg und 
auch an den anderen Standorten des 
Fahrzeugentwicklers inzwischen zur 
Tagesordnung: Seit der Übernahme 
durch die Edscha Gruppe im Som-
mer 2002 bildet IVM Automotive 
den Geschäftsbereich „Fahrzeug-
entwicklung“ des Remscheider Un-
ternehmens. Die Kombination von 
Entwicklungs- und Fertigungs-Know-
how eröffnet der Edscha Gruppe 
neue Perspektiven: In Zusammenar-
beit mit IVM Automotive ist Edscha 
heute in der Lage, attraktive Nischen 
rund um das Automobil weitgehend 
aus eigener Kraft zu erschließen – 
von der Produktidee über die Kon-

struktion bis hin zur Fertigung und 
Montage. Mit dem Show Car „Lu-
minus“ auf Basis einer verlängerten 
Mercedes-Benz A-Klasse präsentier-
ten die Designer und Konstrukteu-
re von Edscha und IVM Automotive 
bereits auf dem Genfer Automobil-
salon 2003 ihre geballte Kompetenz.

Jedem der sechs deutschen 
Standorte von IVM Automotive, die 
sich in unmittelbarer Nähe der Au-
tomobilhersteller befi nden, steht 
das Spezial-Know-how und Leis-
tungsspektrum aller Geschäftsfelder 
standortübergreifend zur Verfügung. 
Besonders umfassendes Know-how 
besitzt der Fahrzeugentwickler in der 
Gesamtfahrzeugentwicklung, im De-
sign, im Bereich Karosserie und In-
terieur, im Muster- und Prototypen-
bau sowie der Systementwicklung 
und -integration. 

IVM Automotive: 
Immens viele Möglichkeiten

IVM Automotive Wolfsburg GmbH
Wolfsburger Landstraße 22
38442 Wolfsburg

Telefon +49 (0)53 62 /17-0
Telefax +49 (0)53 62/17-200

Das Dach des BMW 6er Cabrio: Blickfang auf dem Stand von 
IVM Automotive bei der internationalen Zuliefererbörse.
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Insourcing durch Outsourcing
Engineering-Dienstleister mit Tarifvertrag sind zu bevorzugen

In der Automobilzuliefererindust-
rie ist der Insourcing-Trend zu ei-
nem immer wichtigeren Faktor in 
der Planung von Prozessen und der 
Entwicklung von Produkten gewor-
den. Dabei wird die Produktkompe-
tenz und das Know-how im eigenen 
Unternehmen aufgebaut. Dies ergibt 
wichtige Wettbewerbsvorteile. Kom-
petentes externes Personal, dass 
Kapazitätsengpässe überbrückt und 
auch komplexe Aufgaben ohne gro-
ßen Vorlauf bewältigt – für viele Un-
ternehmen ein existentieller Faktor, 
um im Konkurrenzkampf zu über-
leben. 

Doch seit Beginn des Jahres 
2004 schwebt das Schlagwort „equal 
pay“ über den Unternehmen. Nach 
dem Gleichbehandlungsgrundsatz 
stehen dem Leiharbeitnehmer im 
Rahmen des Arbeitnehmerüberlas-
sungsgesetzes (AÜG) schon ab dem 
ersten Tag der Überlassung die im 
Betrieb des Entleihers geltenden we-
sentlichen Arbeitsbedingungen, ein-
schließlich des Entgeltes, zu. Das 
entleihende Unternehmen ist darü-
ber hinaus verpfl ichtet, Leiharbeit-
nehmern eine genaue Auskunft über 
Verdienste, Arbeitzeiten und sonsti-
ge Vertragsbedingungen der Stamm-
belegschaft zu geben.

Ausnahmen bilden nur Dienst-
leistungsunternehmen, die die Rah-
menbedingungen für Leiharbeit in 
einem Tarifvertrag geregelt haben.
Während der Zulieferermesse wird 
Prof. Dr. Hamann am 27.10.2004 auf 
dem FERCHAU-Stand einen Vortrag 
zu diesem Thema halten.

Darum hat die FERCHAU Engi-
neering GmbH zum 1.1.2004 einen 

Haustarifvertrag mit der IG Metall 
abgeschlossen. FERCHAU mit Sitz 
in Gummersbach ist Marktführer für 
Engineering-Dienstleistungen in der 
Bundesrepublik. 1.900 Ingenieure, 
Techniker und Technische Zeichner 
sind in 28 Niederlassungen und 49 
Technischen Büros tätig.

Die Kunden von FERCHAU kom-
men somit in den Genuss folgender 
Vorteile:

• Planungssicherheit durch 
 Kostenkontinuität
• Unbeschränkte 
 Überlassungsdauer
• Wegfall der Auskunftspfl icht
• Reduzierung des Verwaltungs-
 aufwandes

Dies bedeutet für die entleihenden 
Unternehmen, dass sie mit einem 
starken Partner mit umfassender Er-
fahrung auf dem Gebiet der Arbeit-
nehmerüberlassung (seit 1972) zu-
sammenarbeiten.

Die FERCHAU Niederlassung 
Braunschweig wurde 1990 gegrün-
det. 61 Ingenieure, Projektmanager, 
Techniker und Technische Zeich-
ner betreuen die Projekte der Kun-
den. Diese kommen vor allem aus 
dem „Motive“-Bereich, also der Au-
tomobilindustrie inklusive der Zu-
lieferer, dem Schienenfahrzeugbau 
sowie der Nutzfahrzeugindustrie.
Auch in den Bereichen Maschinen-
bau, Anlagenbau, Elektrotechnik und 
Informationstechnologie sind die 
FERCHAU-Mitarbeiter eingesetzt. 

An die Niederlassung ange-
schlossen ist ein Technisches Büro, 
in dem Kundenaufträge bearbei-
tet werden. Die Teams unterstützen 
die Realisierung von Projekten aber 
auch direkt in den Unternehmen, 

und zwar schwerpunktmäßig in den 
Bereichen:

• Konstruktion mit Catia und ProE
• Hard- und Softwareentwicklung
• Projektmanagement
• Fabrik- und Produktionsplanung
• Qualitätssicherung und FMEA
• Arbeitsvorbereitung, Refa, MTM

Die Niederlassung investiert laufend 
in neueste Hard- und Software. Die 
Mitarbeiter werden an diesen „sta-
te-of-the-art“ CAD/CAE-Systemen 
ständig aus- und weitergebildet. So 
können die Kundenaufträge system-
kompatibel ausgeführt werden.

Niederlassungsleiter Jens Scha-
prian blickt optimistisch in die Zu-
kunft: „Unsere Kundenzufrieden-
heit spricht für sich. Seit Juli 2002 
hat sich die Mitarbeiterzahl von 18 
auf 61 Projektingenieure erhöht, und 
der Bedarf steigt weiter. Unsere hohe 
Dienstleistungs-Qualität, die lang-
jährige Markterfahrung, Flexibilität 
und Schnelligkeit sowie unsere qua-
lifi zierten Mitarbeiter sind die Er-
folgsgaranten“.

FERCHAU Engineering GmbH
Berliner Heerstraße 1c
38104 Braunschweig
Fon +49 531 23635-0
Fax  +49 531 23635-33

Die Produktion
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Kromberg & Schubert – Gesteiger-
te Anforderungen im Bordnetz hin-
sichtlich der Signalübertragung beim 
neuen VW Touran machen den Ein-
satz von erweiterter Bustechnologie 
notwendig. Gleichzeitig erfolgt die 
Produktion von kundenspezifi schen 
Kabelbäumen innerhalb weniger 
Tage just in time unter wettbewerbs-
fähigen Bedingungen.

Während der Konzeptphase zeig-
te sich bereits, dass der einteilige 
kundenspezifi sche Kabelbaum (KSK) 
aufgrund der Integration umfangrei-
cherer Audioausstattungen, Kom-
fort- bzw. Sicherheitssystemen zu 
vergleichbaren Vorgängermodellen 
hinsichtlich seiner Komplexität eine 
massive Steigerung erfahren hat. 

Kromberg & Schubert unter-
stützte als Entwicklungspartner VW 
bereits beginnend in der Konzept-
phase bei virtuellen Bauraumun-
tersuchungen, und der geometri-
schen Integration des Kabelbaums 
in das Fahrzeug. Dazu arbeitete ein 
Entwicklungsteam, im neu erbau-
ten SEZ bei VW vor Ort, unterstützt 
durch eine Entwicklungsmannschaft 
und den Prototypenbau von Krom-
berg & Schubert in Wolfsburg-Hat-
torf. 

Ziel war es, die langjährigen Er-
fahrungen von Kromberg & Schubert  
aus eigenen Werken hinsichtlich 
Sonderleitungen und Kunststofftei-
len als Synergieeffekt in die Kabel-
baumentwicklung mit einfl ießen zu 
lassen. Aktuelle Beispiele dafür fi n-
den sich im Kabelsatz in Form von 
anwendungsspezifi schen Sonder-
leitungen, Geräteträgern und Ka-

belführungs- sowie Kabelabdeckele-
menten.

Neu konzipierte Kabelformbret-
ter ermöglichen, den komplexen 
Kabelbaum einteilig zu produzie-
ren. Der Produktionsprozess erfolgt 
unter Minimierung des Handling-
Aufwandes von der geschnittenen 
Leitung bis zum fertig verpackten 
Kabelsatz an einem Produktions-
standort. Vernetzte Produktionspro-
zesse überwachen die vorgegebenen 
Prozessparameter.

Durch konsequente Einbindung 
von IT-überwachten Checkpunk-
ten und Anwendung eines integrier-
ten Qualitätsmanagements wird das 
Ziel der Null-Fehler-Strategie konse-
quent verfolgt.

In Zusammenarbeit mit verschie-
denen Partnern wurden unter Vor-
gabe des Lastenheftes High-Tech-
Anlagen eingesetzt, welche in den 
osteuropäischen Produktionsstand-
orten Einsatz fi nden.

Die Vorgaben des kundenorien-
tierten Vertriebs- und Produktions-
prozesses erfordern ein Logistik-
konzept, das eine Produktion des 
kundenspezifi schen Kabelbaumes 
innerhalb von wenigen Tagen nach 
Beauftragung und Anlieferung an die 

VW-Produktionsstätte über ein Jit-
Zentrum direkt nach Wolfsburg er-
möglicht. Logistische Transparenz 
wird mit dem Einsatz der „gläsernen 
Pipeline“, einer speziellen Kromberg 
& Schubert-Lösung, dahingehend 
gewährleistet, dass zu jedem Zeit-
punkt Aussagen darüber möglich 
sind, wo sich ein Kabelbaum mit sei-
ner spezifi schen Ordernummer ge-
rade befi ndet. 

Kromberg & Schubert GmbH & Co. KG
Kabel-Automobiltechnik
Werkstraße 1
93326 Abensberg

Telefon +49 (0) 94 43 / 77-0
Telefax +49 (0) 94 43 / 77-117
E-Mail KSAb@kroschu.com
www.Kromberg-Schubert.com

Der Kabelsatz 
als Spiegelbild der Kundenwünsche
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Dräxlmaier

Als innovativer System- und Entwicklungspartner der internationalen Automobilindustrie hat die Dräxlmaier Group eine führende
Rolle eingenommen. Jeden Tag arbeiten weltweit rund 25.000 Mitarbeiter an 42 Standorten daran, moderne Bordnetzsysteme,
exklusives Fahrzeug-Interieur sowie Funktions-Integrierte Systeme FIS, In-House zu entwickeln und herzustellen.
Hochaktuelle Interieur- und Elektrik-/Elektronikumfänge von Dräxlmaier finden Sie sowohl in VW/Audi-Fahrzeugen als auch in
Mercedes-Benz und BMW Limousinen sowie der Luxuslimousine Maybach und dem Super-Sportwagen Bugatti Veyron.

In dem neu entstandenen Umfeld dominierender Megalieferanten ist Dräxlmaier eines der letzten Familienunternehmen.
Zugleich ist die Dräxlmaier Group weltweit einer der ganz wenigen Automobilzulieferer, der über umfangreiche Kompetenzen in
den Bereichen Elektrik/Elektronik, Interieur, Zierteile und Kunststofftechnik sowie Werkzeug-/Betriebsmittelbau und Logistik verfügt.
Ein Fahrzeug von der ersten Idee bis hin zum realisierten Bordnetz, Gesamtinterieur oder Türmodul zu betreuen und den
Kundenanforderungen gerecht zu werden  diese Kompetenz und Leistung aus einer Hand ist es, was Dräxlmaier als Systempartner
unterscheidet und auszeichnet.

Die Business Unit DFS, Dräxlmaier Fahrzeugsysteme GmbH, ist exklusiv für die Betreuung der
Kunden VW, Audi, Skoda, Seat, Bentley und Bugatti zuständig. Die Beziehung zwischen
Volkswagen und der Dräxlmaier Group blickt auf eine fast 20-jährige Historie zurück, die 1984
mit den Motorleitungssätzen für den Audi B3 begann. Unsere Kompetenzen zeigen sich in einer
Vielzahl von Aufträgen wie dem VW-B5, -B6, Skoda-B5-, Audi-AB2, -C5 und -W10 bis hin zur
Luxuslimousine D1/VW Phaeton (komplettes Bordnetzsystem) und dem Gesamtinterieur für
den Bugatti Veyron.

www.draexlmaier.de

Elektrik/Elektronik
Interieur/Zierteile

Funktions-Integrierte Systeme/FIS

Thermoplast-/Elastomerformteile

Prototypen-/Modell-/Werkzeugbau

Logistik

Leitungssätze, Bordnetzsysteme, KSK (Kunden-Spezifische-Kabelsätze)
Gesamtinterieur, komplette Innenraumausstattungen, Cockpit, Dach-/Tür-

/Seitenverkleidung, Mittelkonsolen, Belederung, Schalt- und Wählhebel, Edelholzzierteile,
Metallzierteile, Technische Oberflächen

Integration elektrischer, elektronischer und mechani-
scher Komponenten zu einem Modul im Bereich Fahrzeuginnenausstattungen, FIS-
Türmodule/-Mittelkonsolen

Kabelkanäle, Abdeckungen, Steuergeräteträger, Tüllen,
Manschetten, Dichtungen, Wasserdichte Stecksysteme, Hybridbauteile

Stereolithographie, Lasersintern, High-Speed-Cutting,
Mess- und Prüftechnik

Just-in-Time und Just-in-Sequence-Logistik

Produktspektrum/Kompetenzen
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Made in Austria
Fahrzeugtechnik aus Österreich

Der Prater in Wien, die Mozart- und 
Festspielstadt Salzburg, Kompositi-
onen von Richard Strauss oder die 
Altstadt von Graz sind Assoziatio-
nen, die beim Stichwort Österreich 
fast zwangsläufi g entstehen. Über 
Ländergrenzen hinweg bekannt sind 
auch die Urlaubsregionen mit ihren 
zum Teil atemberaubenden Land-
schaften. Weitaus weniger bekannt 
dagegen ist die Alpenrepublik mit ih-
rer industriellen Bedeutung für den 
Fahrzeugbau.

In Österreich hat sich ähnlich wie 
in der Schweiz eine Vielzahl von Zu-
lieferern etabliert, die wichtige Leis-
tungen für die Automobilindustrie 
erbringen, obwohl das Land gar kei-

ne eigenen Fahrzeugmarken hat. Die 
Austrian Automotive Suppliers As-
sociation (AOEM) mit Sitz in Wien 
zählt rund 350 Unternehmen zum 
Kreis der Automobilzulieferer, deren 
Produkte und Dienstleistungen zu 
über 90 Prozent exportiert werden. 
Ein Großteil davon als sogenannte 
Direktlieferungen unmittelbar an die 
Fahrzeughersteller. Diese Lieferun-
gen haben alljährlich einen Wert von 
rund sechs Milliarden Euro.

Einzelne Automobilhersteller wie 
etwa Daim lerChrysler, BMW oder 
Saab lassen von Zulieferern in Ös-
terreich sogar komplette Fahrzeuge 
entwickeln und herstellen. Andere 
unterhalten eigene Werke zur Ferti-
gung wichtiger Komponenten und 
Systeme. Bekannte Namen in die-
sem Zusammenhang sind die Mag-
na Steyr Fahrzeugtechnik AG & Co. 
KG, die BMW Motoren GmbH oder 
die Opel Austria Powertrain GmbH, 
die mit zahlreichen anderen Firmen 
in Österreich die Fahrzeugindust-
rie bilden.

Als weltweit tätiges Unterneh-
men ist auch Georg Fischer in Öster-

reich vertreten. Unter anderem mit 
mehreren Gesellschaften ihrer Fahr-
zeugsparte GF Automotive. Produk-
tionsstandorte hierzu befi nden sich 
in Altenmarkt, Gleisdorf und Herzo-
genburg.

Der Arbeitsschwerpunkt in Al-
tenmarkt liegt auf der Fertigung von 
dünnwandigen, hoch beanspruchba-
ren Bauteilen aus Aluminium- und 
Magnesium-Druckguss für Antrieb 
und Karosserie sowie den Fahrzeug-
Innenraum. Gefertigt werden hier 
unter anderem Teile für Audi und 
DaimlerChrysler.

Das Werk wurde 1972 gegründet, 
1980 als Steirisches Druckgusswerk 
Altenmarkt in die Mössner-Gruppe, 
München, integriert und im Herbst 
1999 von Georg Fischer übernom-
men. Mit dem Druckgießen von Alu-
minium befasst man sich in Alten-
markt seit 1980. Mit der Herstellung 
entsprechender Bauteile aus Mag-
nesium seit 1990. Umsatz und Mit-
arbeiterzahl sind seither kontinuier-
lich gestiegen und lagen zuletzt bei 
125 Millionen Euro und 650 Beschäf-
tigten.

Bedeutend. Unter den rund 60 Gießereien in Österreich gehört Georg Fischer 
mit seinen fünf Betrieben zu den größten der Branche. Moderne Technik und 
weitgehend automatisierte Abläufe sind hier Standard.

Geordnet. In Reih und Glied 
stehen die in Altenmarkt 
hergestellten Innentüren 
für DaimlerChrysler. Als 
Magnesium-Bauteile sind sie 
besonders leicht und daher 
problemlos zu handhaben.
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Das Werk Gleisdorf wurde 1978 
von Renault gegründet, später von 
der AMAG übernommen, 1993 in die 
Mössner-Gruppe integriert und mit 
deren Übernahme durch Georg Fi-
scher Bestandteil von GF Automoti-
ve. Arbeitsschwerpunkt in Gleisdorf 
ist das Druckgießen von Aluminium. 
Spezialität sind medienführende, 
druckdichte Teile für den Automobil-
bau. Das Werk hat 225 Beschäftigte 
und erwirtschaftete im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 36 Millionen Euro.

In Herzogenburg fertigt Georg 
Fischer Bauteile aus Eisen-, Druck- 
und Kokillenguss. Bis 2002 in einem 
Unternehmen und seither in drei 
rechtlich selbstständigen Gesell-
schaften. Der Standort hat seinen 
Ursprung in einem Unternehmen 
zur Herstellung von Schlössern, das 
1862 gegründet, 1878 nach Herzo-
genburg übersiedelte und im Lau-
fe der Zeit zu einer Gießerei ausge-
baut wurde.

Produktionsschwerpunkt waren 
zunächst Grau- und Tempergusstei-
le. 1954 kamen Leichtmetall-Guss-
teile dazu. 1972 beteiligte sich Georg 
Fischer an dem Unternehmen und 
baute es weiter aus. Bis 1982 wur-
de die Produktionsfl äche verdoppelt 
und die Produktionskapazität ver-
dreifacht. Moderne Fertigungsein-
richtungen und weitgehend automa-
tisierte Arbeitsabläufe bestimmen 
seither das Bild in den Fabrikhallen.

Seit 1990 konzentriert man sich 
in Herzogen burg auf hoch bean-
spruchbare Gussteile aus Eisen und 
Aluminium für den Automobilbau. 
Die Eisengussteile werden durch 
Sandgießen, die Aluminiumgusstei-
le durch Druck- oder Kokillengießen 
hergestellt. Die Georg Fischer Eisen-
guss GmbH erzielte im Geschäfts-
jahr 2003 mit 227 Mitarbeitern einen 
Umsatz von 40 Millionen Euro, die 
Georg Fischer Druckguss GmbH & 
Co. KG mit 270 Beschäftigten 52 Mil-

lionen Euro und die Georg Fischer 
Kokillenguss GmbH mit 375 Mitar-
beitern 60 Millionen Euro.

Mit der wachsenden Bedeutung 
des Leichtbaus sowie dem zuneh-
menden Interesse an hoch bean-
spruchbaren Aluminium-Konstruk-
tionen wurde die Kapazität zum 
Leichtmetallgießen kontinuierlich 
ausgebaut. Besonders für Bautei-
le aus Kokillenguss. Heute umfasst 
der Leichtmetallguss in Herzogen-
burg drei Kokillengießanlagen, von 
denen die dritte erst kürzlich in Be-
trieb genommen wurde. Mit ihr fer-
tigt Georg Fischer Bauteile für den 
Hilfsrahmen der Hinterachse des 
neuen Fünfers von BMW, sogenann-
te Gussknoten. Rund 14 Millionen 
Euro investierte GF Automotive in 
die neuen Produktionsanlagen. Über 
60 zusätzliche Arbeitsplätze sind da-
durch entstanden.

Präzise. Beim Gießen verlaufen viele Arbeitsgänge rasch und genau. 
Industrieroboter lernen den Bewegungsablauf dazu im sogenannten 
Teach-In-Verfahren zunächst unter Aufsicht.

Georg Fischer Fahrzeugtechnik AG
Mühlentalstrasse 65
8201 Schaffhausen
Schweiz

Autor: Peter Kerz



FERCHAU Engineering GmbH 
Niederlassung Braunschweig Berliner Heerstraße 1 c   31804 Braunschweig
Fon +49 531 23635-0   Fax +49 531 23635-33   www.ferchau.de

In schnelllebigen globalisierten Märkten sind Entwicklungs- und
Fertigungsprozesse immer schwerer zu planen. Wir sind da, wenn Sie
uns brauchen! 28 FERCHAU-Niederlassungen bundesweit bilden ein
Netzwerk aus kleinen, flexiblen Einheiten mit unternehmerischer
Verantwortung vor Ort. Im direkten Zugriff auf über 1.900 hochquali-
fizierte Engineering-Fachleute und mehr als 1.000 CAE- und CAD-
Arbeitsplätze auf 30 gängigen Systemen bekommen Sie die Lösung,

die exakt zu Ihren Anforderungen passt. Für komplexe Engineering-
Aufgaben übernehmen wir die Gesamtverantwortung von der Idee
bis zum fertigen Produkt. Wenn Ihre Termine drängen, arbeiten wir
Ihnen zu. Durch die Übernahme von Routineaufgaben halten wir
Ihnen den Rücken frei. Dabei konzentrieren wir uns voll und ganz auf
Ihre Interessen: kurze Einarbeitungszeiten und hoher Output.
Wir entwickeln Sie weiter.

DAS GEHEIMNIS DES ERFOLGES IST ES, 
DEN STANDPUNKT DES ANDEREN ZU VERSTEHEN.
Henry Ford I

Wir bringen Sie schneller zum Ziel

Leichtmetall Systeme zur Perfektion vollendet
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Reiff  Elastomer-Technik

Als innovativer und spezialisierter 
Fertigungsbetrieb arbeitet die R.E.T. 
mit rund 130 Mitarbeitern in zwei 
Werken an hochwertigen, kunden-
individuellen Dichtungs- und Dämp-
fungssystemen für den Bereich Elek-
trotechnik, Elektronik und Sensorik. 
Spezialisiert ist die R.E.T. auf die 
Fertigung von Verbundteilen (Elas-
tomer-Kunststoff, Elastomer-Me-
tall, usw.), intelligenten Dichtungen,  
frei aufgetragenen Dichtungen, LSR-
Dichtungen (Flüssig-Silikon-Dich-
tungen) und EMV-Dichtungen. 

So arbeitet die R.E.T sehr eng mit 
den Entwicklungsabteilungen der 
Automobilzuliefererindustrie zusam-
men. Oft können Konstruktionen 
oder Bauteile angeboten werden, die 
die Produktion der Kunden erheblich 
effi zienter gestaltet und damit die 
Bauteilekosten senkt. 

R.E.T. - Fertigungsverfahren –
 Flexible Lösungen

Formteile (LSR, NR, EPDM …)
Für den Bereich des klassischen 

Formteils gibt es nach wie vor un-
zählige Einsatz- und Anwendungs-
gebiete. Die Auswahl der Werkstoffe 
und die Festlegung der Dichtkontur 
spielen dabei eine große Rolle für die 
Qualität und den Preis der späteren 
Serienteile.

Auf modernsten prozessgeregel-
ten Spritzgießmaschinen können 
alle gängigen Elastomere wirtschaft-
lich gefertigt werden, z.B. Einlage-
dichtungen mit allen Elementen in 
allen Geometrien. 

Verbundteile, Baugruppen
Die Technik, Elastomere an Me-

talle oder Kunststoffe zu vulkani-
sieren, zeigt vor allem im Dämp-
fungs- und Dichtungsbereich 
entscheidende Vorteile. Die Vulka-
nisation erlaubt individuelle Lösun-
gen in hoher Präzision und Funk-
tionalität. Die Probleme, welche 
biegeschlaffe Elastomerformteile 
aufwerfen, hauptsächlich, wenn sie 
automatisch montiert werden sol-
len, sind hinlänglich bekannt.

Die Verbundtechnik bietet hier 
spezielle Vorteile, wie z.B. Montage-
sicherheit, verliersichere Dichtung, 
Variable auf die kundenspezifi schen 
Profi lgeometrien.

Die Vielfalt in der Profi lgeomet-
rie bei kleinem Bauraum ermöglicht 
die Herstellung von prozesssicheren 
Modulen bzw. Baugruppen, die vor 
allem in der Automobilindustrie ihre 
Anwendung haben.

Frei aufgetragene Dichtungen
Die neuartige Cured-In-Place-

Gasketing-Technologie (C.I.P.G.) – 
auch frei aufgetragene Dichtungen, 
dispenste Dichtungen oder Trocken-
bau genannt, sowie die bekanntere 
Foamed-In-Place-Gasketing-Techno-
logie (F.I.P.G.), Dichtungsschäumen 
genannt , werden mittels eines 2K-6-
Achs-Dosierroboters mit hoher Ge-
schwindigkeit direkt auf ein Bau-
teil, z.B. ein Elektronikgehäuse, 
appliziert. Eingesetzt werden dabei 
1- und 2-Komponenten-Silikonmate-
rialen. Die verliersicher aufgebrachte 
Dichtung ermöglicht die Weiterver-
arbeitung als Kombi-Bauteil. Hin-
zu kommt, dass das entsprechende 
Bauteil aus Guss, Blech oder Kunst-

stoff in der Regel einfacher konstru-
iert werden kann.

Die R.E.T. hat sich auf beide Tech-
nologien spezialisiert.

R.E.T. REIFF 
Elastomer-Technik GmbH
Julius-Kemmler-Straße 45
72770 Reutlingen-Betzingen

Telefon +49 (0) 71 21 / 5 14 90-0
Telefax  +49 (0) 71 21 / 5 14 90-742
vertrieb@ret-gmbh.de
www.ret-gmbh.de

Autor: Rafael Korn

Die R.E.T. Produktpalette



ARCHITEKTUR

Messebau I Ladenbau I Geschäftsräume
Showroomgestaltung

ENGINEERING

Explosionszeichnungen I Renderings
Schnittmodelle I Innenraumansichten
Technische Illustrationen

GRAFIK / DESIGN

Printmedien I Illustrationen I CI Entwicklungen 
Vortragsunterlagen I Großgrafiken I Beschilderungen

MULTIMEDIA

Internetseiten I Selbstdarstellungen I Animationen

KOMMUNIKATION

Messen I Events I Kongresse I Tagungen
Pressekonferenzen I Veranstaltungen

www.sg-concepts.com
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Die Oberfl ächenbehandlung von 
Metallen und Kunststoffen ist für die 
Automobilindustrie eine wesentliche 
Fertigungsstufe am Ende der Liefer-
kette für extern gefertigte Bauteile. 
Da die Materialfl uß-Geschwindigkei-
ten für die Automobilwerke im Zulie-
ferbereich sehr hoch sind und kurze 
Reaktionszeiten benötigt werden, ist 
es von Vorteil die Bearbeitungszent-
ren für die Oberfl ächenbehandlung 
in der Nähe der Automobilwerke zu 
platzieren.

Dies ist das Hauptargument für 
die Ansiedlung des Oberfl ächen-
zentrums (Kompetenzzentrum) in 
Wolfsburg (OZ-WOB). In diesem 
Kompetenzverbund sind die Unter-
nehmen

• DONNDORF GmbH
 Beschichtungs- & Dienst-
 leistungsmarketing
• Stoz Oberfl ächentechnik GmbH 

 Lohnbeschichtung Pulver- &
 Nasslack, Vorbehandlung
• DSO 
 Oberfl ächenbeschichtung GmbH
 Lohnbeschichtung KTL
• TE STRAKE
 Surface Technologies GmbH
 Gleitlackbeschichtung für Mas-
 senschüttgut und Gestellware
• HILLEBRAND 
 GALVANOTECHNIK GmbH   

 Galvanobeschichtungen & 
 Korrosionsschutzsysteme

vernetzt und untereinander vertrieb-
lich organisiert.

Die Oberfl ächenbeschichtungen 
im OZ-WOB decken die gesamten 
Beschichtungsmöglichkeiten in der 
Oberfl ächentechnik ab.

• Vorbehandlung von Metallen
 und Nichtbehandlung
• Pulverlackbeschichtung
• Gleitlackbeschichtung
• Nasslacklackierung 
 (Class A Oberfl ächen)
• Korrosionsschutzsysteme 
 für Hybridbauteile
• Galvanotechnische Korrosions- 

 schutzsysteme (Zn und ZnNi)
• Chromfreie Passivierungen 
 für Zn und ZnNi - Oberfl ächen
• Siebdruck - Systeme
• KTL - Beschichtung 
 (Normal und Dickschicht)

Die kundenorientierten Quali-
tätssicherungssysteme des OZ-WOB 
bedeuten  auf Anforderungen der 
Dispositionen in den Fertigungswer-
ken kurzfristig und fl exibel reagieren 
zu können und damit Bestandsmini-
mierung in den Wareneingängen der 
Logistikzentren zu erzielen. 

Zukunftsthemen des OZ-WOB – 
Entwicklung neuer Beschichtungs-
konzepte    

Neue Oberfl ächenkonzepte für 
die unterschiedlichsten Anwendungs-
gebiete in der Automobilindustrie.

 
• Nanobeschichtungen 
 für kratzfeste Klarlacke
• Gleitlackbeschichtungen 
 für Kunststoffe (Vermeidung von  

 Knarz und Quietschgeräuschen)
• Lackierungen 
 für Edelstahlbauteile
• Chromfreie Passivierungs-
 systeme nach TL 217 und TL 244

Logistische Hintergründe
Große Systemlieferanten senden 

die Bauteile in Schüttgut-Behältern 
zum Beschichten nach Wolfsburg. 
Nach der anwendungsspezifi schen 
Bearbeitung werden die Bauteile den 
Abrufen entsprechend an den 

Oberfl ächenzentrum Wolfsburg

Beschichtete ZSB Radlager
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Abladeorten in den Werken mit den 
originalen Lieferpapieren der Sys-
temlieferanten angeliefert.

Vorteile für den Standort Wolfsburg 
und den Volkswagenkonzern

Beratungskompetenz in der Ober-
fl äche für die Fachabteilungen des 
VW Konzerns in Wolfsburg, Braun-
schweig, Salzgitter und Hannover. 
Dies bedeutet fachkompetente Un-
terstützung für die Konstruktion bei 
der Defi nition der richtigen Oberfl ä-
chensysteme nach TL. Behälterma-
nagement im kleinen Kreislauf zwi-
schen dem Beschichtungsstandort 
und den Fertigungswerken von VW. 

Das heißt kurze Umschlagszeiten 
für konzerneigene Ladungsträger.

Die Resonanz auf das Oberfl ä-
chenzentrum in Wolfsburg ist her-
vorragend. Man sieht primär die lo-
gistischen Vorteile dieses Standortes 
und seine Nähe zu den potentiellen 
Zulieferzentren.

Bei VW ist die Nähe zur Konzern-
zentrale relevant. Veredlung von 
Bauteilen und deren Komplettierung 
zu Baugruppen und diese Dienstleis-
tung in der direkten Nähe zum Ver-
wendungsort bietet für die Zukunft 
hohe Ratiopotentiale. Dies ist das 
Vermarktungsargument für die Ober-
fl ächenbeschichtung in Wolfsburg. 

Donndorf GmbH
Standort Wolfsburg
Brandgehaege 19
38444 Wolfsburg

Telefon +49 (0) 53 08 -70 86 84
Telefax +49 (0) 62 63 -70 86 87

wolfsburg@donndorf.com
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             SG CONCEPTS  
Benzstraße 21 b I Telefon 0 53 61 55 71 72
38446 Wolfsburg I Telefax 0 53 61 55 71 73

info@sg-concepts.com I www.sg-concepts.com

Marketingkompetenz aus Wolfsburg

SG CONCEPTS startete in Wolfsburg 2002 mit zwei Mitarbeitern. Mittlerwei-
le beschäftigt das Unternehmen eine Vielzahl von Spezialisten aus den Be-
reichen Engineering, Design, Marketing und hat sich als Dienstleister für die  
Automobilbranche etabliert.

Das Zusammenführen der unterschiedlichen Kompetenzen der hoch qua-
lifi zierten Mitarbeiter ermöglicht es SG CONCEPTS im Rahmen des ganz-
heitlichen Marketings ein sehr breites Spektrum anzubieten. Das umfassen-
de Leistungsangebot beinhaltet Unterstützung bei Engineeringleistungen, CI 
Entwicklung, klassische Werbung, Konzeption und Realisierung von Kongres-
sen und Messepräsentationen, sowie die architektonische Ausgestaltung von 
Firmensitzen nach den Gesichtspunkten der Marketingstrategie. 

Der Grundstein für den Erfolg von SG CONCEPTS ist das konsequen-
te Eingehen auf den Kundenwunsch. Mit dem Leitsatz „Ihre Gedanken sind 
uns wichtig, denn mit Ihren Wünschen beginnt unsere Kreativität.“ wird dem 
Kunden nicht ein bestehendes Konzept vermittelt, sondern im Gespräch ana-
lysiert: Was will der Kunde? Gibt es bereits Vorgaben oder Vorstellungen, die 
durch vorhandene Konzepte direkt umzusetzen sind? Oder fordert der Kun-
de freie kreative und zielgerichtete Lösungsvorschläge?

Nach der Festlegung der Anforderungen und des Leistungsumfanges, 
wird entsprechend dem Auftrag das Team mit den spezifi schen fachlichen 
Qualifi kationen zusammengestellt. Ein Projektleiter ist jetzt für den Kunden 
zuständig. Er arbeitet mit der vom Kunden gewünschten Intensität mit dem 
Auftraggeber zusammen und koordiniert das Team. So können die Kunden-
wünsche durch maßgeschneiderte Lösungen effektiv realisiert werden.

Der Kunde steht bei SG CONCEPTS im Mittelpunkt und ist dadurch in der 
Lage, die vorgeschlagenen Konzepte auf Grund seiner Erfahrung zu refl ektie-
ren und zu beeinfl ussen. Dementsprechend ist das Hauptargument bei Be-
sprechungen, den Kunden durch Zuhören und Fachkompetenz bei der effek-
tiven Realisierung seiner Ziele partnerschaftlich zu unterstützen.

Kundennutzen

• hochwertige Ergebnisse durch die
  besondere fachliche Qualifi kation 
 der Mitarbeiter

• schnelle Planungs- und 
 Realisierungszeiten auch bei 
 Großaufträgen

• langfristig angelegte partner-
 schaftliche Zusammenarbeit

• detaillierte Kenntnis der Auto-
 mobilbranche, Wissenschaft und
  Verwaltung der Region

• Erfahrungsaustausch mit einem 
 dynamischen und eingespielten   

 Team unterschiedlicher 
 Fachrichtungen

Dies ist ausschlaggebend da-
für, dass sich SG CONCEPTS so er-
folgreich am Markt positioniert hat. 
Für Ihre zukünftige Herausforderung 
steht Ihnen SG CONCEPTS gern zur 
Verfügung.
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ARCHITEKTUR

Die kompromisslose Umsetzung Ihrer besonderen
Persönlichkeit erfordert Ihre Vorgaben und unsere Erfahrung.

GRAFIK  / DESIGN

Kunst ist es, ein Bild nur soweit vorzugeben, 
dass Ihre Zielgruppe es mit seiner Identität
ausfüllen möchte und kann.

MULTIMEDIA

Die Sinfonie aus Bild, Ton und Wort trägt
die emotionale Botschaft Ihres Unternehmens.

MARKETING

Ihre Kommunikationsinhalte gezielt zu vermitteln, 
ist der Grundstein Ihres Erfolges.
Ihr Erfolg ist unser Applaus.

ENGINEERING

Durch die Vermittlung Ihrer technischen Kompetenz
werden Ihre Produkte erfolgreich.
Wir machen Ihre Technik begreifbar.
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1988 gegründet, zählt die 3SOFT 
GmbH heute zu den führenden An-
bietern von Software-Lösungen auf 
dem Markt der Embedded Systeme. 
Besonders aktiv ist das Unterneh-
men in der Entwicklung von Steue-
rungs- und Service-Software für si-
cherheitskritische Anwendungen in 
den Bereichen Automotive, Medi-
zintechnik und Industrieautomati-
sierung. 

Seit März 2004 ist 3SOFT ein Un-
ternehmen der Elektrobit Group 
(Hauptsitz: Oulunsalo, Finnland). 
Die Möglichkeiten zur Bündelung 
des 3SOFT-Know-hows mit Elektro-
bits Erfahrung auf dem Telekommu-
nikationsmarkt eröffnen Chancen für 
bahnbrechende Neuentwicklungen 
und gewinnbringenden Kompetenz-
transfer.

Etwas bewegen – alle Plattformen 
nutzen

Bei 3SOFT arbeiten Spezialis-
ten, die über umfangreiche Erfah-
rung mit allen gängigen Embedded 
Betriebssystemen verfügen. Sie rea-
lisieren Ihre individuellen Software-
Lösungen auf den Plattformen MS 
Windows CE, XP Embedded, QNX 
oder VxWorks.

Die Basis für eine 
bewegte Zukunft schaffen

Mit erfolgreichen Eigenentwick-
lungen auf dem Markt der Echtzeit-
Betriebssysteme bestimmt 3SOFT 
innovative Trends wesentlich mit – 
das gilt besonders für den Automo-
tive-Sektor. 

3SOFTs OSEK®-konformes, viel-
fach bewährtes Betriebssystem 
ProOSEK® fi ndet in Fahrzeugen 
namhafter OEMs Verwendung. Als 
konsequente Fortsetzung dieser Pro-
duktlinie bietet 3SOFT mit tresos® 

ein integriertes Gesamtkonzept zur 
Steuergeräteentwicklung. Diese of-
fene, OSEK-kompatible Konfi gurati-
onsplattform erlaubt nicht nur das 
Einbinden eigener Tools, sondern 
stellt gleichzeitig automatisch die 
Daten-Konsistenz sicher.

Service – ein Leben lang
3SOFT begleitet Sie kompetent 

durch den gesamten Lebenszyk-
lus Ihrer Software-Lösung. Mit ge-
zieltem Coaching und Seminarver-
anstaltungen unterstützen wir Sie 
dabei, Ihre Software effi zient zu nut-
zen.

Software-Engineering on demand – 
3SOFT in Braunschweig

Die räumliche Nähe zu den 
Elektronik-Entwicklungszentren der 
VOLKSWAGEN AG und ihrer Zulie-
ferer im Raum Wolfsburg ermöglicht 
die optimale Zusammenarbeit aller 
beteiligten Experten. Auf diese Weise 
lassen sich auf hohem Niveau Pro-
zesse und Standard-Software-Platt-
formen etablieren.

Die Leistungsschwerpunkte von 
3SOFT sind:

• Entwicklung und Pfl ege des   
 VOLKSWAGEN Standard Soft-

 ware Core (VOLKSWAGEN SSC)
• Migrationsunterstützung und
 VOLKSWAGEN SSC Integration
 für Zulieferer und Halbleiter-
 hersteller
• Spezifi kation und Implementie-
 rung von Human Machine Inter-
 faces (HMI) für Infotainment, 
 Navigation und Assistenz-
 systeme

Unsere Aufgabengebiete erwei-
tern sich ständig. 3SOFT-Exper-
ten bieten u. a. auch durchgängi-
ge Ansätze zur Übertragung von 
grafi sch spezifi zierten Funktionen 
in Seriencode und Lösungen zum 
Bootloading/Flashen an. 

Sprechen sie mit 3SOFT über 
Ihre Aufgabenstellungen auf dem 
VW Point Faszination Elektronik in 
Halle 1. Die Mitarbeiter der 3SOFT 
Niederlassung Braunschweig freuen
sich auf Sie!

3SOFT – Smart Solutions 
for the Embedded World

3SOFT GmbH
Frauenweiherstraße 14
91058 Erlangen

Tel.: +49 (0) 91 31-77 01-0
Fax: +49 (0) 91 31-77 01-333
www.3soft.de

3SOFT GmbH 
Niederlassung Braunschweig
Hamburger Straße 273b
(Schimmelhof, Eingang B3)
38144 Braunschweig

Tel.: +49 (0)5 31-2 88 94-0
Fax: +49 (0)5 31-2 88 94-20
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Eine Erfolgsstory aus Niedersachsen

Heiße Kämpfe auf eiskaltem Un-
tergrund, eine atemberaubende At-
mosphäre, tolle Spielzüge und vie-
le Tore erleben Sie beim Eishockey, 
dem schnellsten Mannschaftssport 
der Welt. In Wolfsburg wird die Fas-
zination Eishockey von den Grizzly 
Adams geboten, die seit Jahren ei-
nen anerkannten Platz auf der Eis-
hockeylandkarte Deutschlands ein-
nehmen.

Nach überzeugenden Leistun-
gen im Landesverband nahmen die 
Grizzly Adams in der Saison 1998/
1999 erstmals am Spielbetrieb des 
Deutschen Eishockey Bundes teil. 
In der damaligen Ersten Liga Nord 
elektrisierten die Grizzly Adams 
in heißen Niedersachsen-Duellen 
mit den Mannschaften aus Braun-
schweig, Salzgitter und Hannover 
die Zuschauermassen. Weiterhin 
tauchte ein in Deutschland bis da-
hin völlig unbekannter Name erst-
mals in der Autostadt auf, mit dem 
der Erfolg des EHC Wolfsburg eng 
verknüpft ist: Stefan Mikes. Der slo-
wakische Eishockeylehrer aus Bratis-
lava formte fortan ein Team, das be-

reits zwei Jahre später den Aufstieg 
in die Zweite Eishockey Bundesliga 
perfekt machte.

Gleich in der ersten Zweitliga-Sai-
son sorgten die Grizzly Adams für 
Furore. Als Aufsteiger vor der Spiel-
zeit von vielen belächelt, beendete 
der EHC die Doppelrunde auf einem 
beachtlichen sechsten Platz. Ein Jahr 
später etablierten sich die Grizzly 
Adams mit einem erneuten sechs-
ten Platz in der Liga. Eine wahre Eis-
hockeyeuphorie löste das dritte Jahr 
in Liga zwei aus, in dem der EHC 
Wolfsburg den größten Erfolg seiner 
Vereinsgeschichte realisierte. Nach-
dem die Doppelrunde mit großem 
Vorsprung souverän gewonnen wur-
de, stellten die Grizzly Adams auch 
in den Playoffs das Maß aller Dinge 
dar. Nach dem Schwenninger ERC 
und dem SC Bietigheim wurde im 
Finale der EV Landshut in vier dra-
matischen Spielen besiegt und auch 
Dank der tollen Unterstützung der 
begeisterungsfähigen Fans der Auf-
stieg in die Deutsche Eishockey Liga 
perfekt gemacht.

Dort kämpfen die Grizzly Adams 
nun in einer der besten Ligen Eu-

ropas um Tore und Punkte. In ih-
rer Premierensaison im Eishockey-
Oberhaus gilt es in erster Linie, die 
Play-down-Runde zu vermeiden. Mit 
dem Umzug in die neue Multifunk-
tionsarena eine Spielzeit später wird 
der EHC Wolfsburg Komfort für Zu-
schauer und Sponsoren auf höchs-
tem Niveau anbieten können. Dann 
soll sich die sportliche und wirt-
schaftliche Erfolgsstory der Grizz-
ly Adams weiter fortsetzen und der 
Standort Wolfsburg fest in der DEL 
etabliert werden.

Wer mehr über die Faszinati-
on Eishockey erfahren möchte, der 
sollte einfach mal bei einem Spiel 
im Eispalast vorbeischauen oder 
besucht den Internetauftritt der 
Grizzly Adams im World Wide Web 
unter www.ehc-wolfsburg.de.

Faszination Eishockey – 
Die Grizzly Adams aus Wolfsburg
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Die WOBCOM steht für zuverlässi-
ge, kundenorientierte und preiswerte 
Telekommunikationsdienstleistun-
gen in der Region Wolfsburg. Mit Hil-
fe des großfl ächigen überwiegend in 
moderner Lichtwellenleiter-Techno-
logie erstellten Netzes werden leis-
tungsfähige WOBcan Datenverbin-
dungen, WOBline Internetdienste 
und WOBphone Telefonfestnetzan-
schlüsse betrieben. 

Angefangen 1997 als reiner In-
ternetprovider hat sich das Unter-
nehmen der Unternehmensgruppe 
Stadtwerke Wolfsburg AG mittler-
weile zu einem starken Partner für 
alle Fragen rund um Telekommuni-
kationsnetze entwickelt. 

Mit seinem Produkt WOBphone 
stellt sich die WOBCOM als lokaler 
Teilnehmernetzbetreiber im Festnetz 
mit einem Rund-Um-Service, erwei-
terten Leistungen, günstigen An-
schlusspreisen und sehr geringen 
Verbindungsentgelten erfolgreich 
dem Wettbewerb in und um Wolfs-
burg und hat bereits mehrere tau-
send Kunden überzeugt, mit Ihrem 
Telefonanschluss zur WOBCOM zu 
wechseln.

Vom einfachen privaten analogen 
Telefonanschluss bis zum Anschluss 
großer Telefonanlagen über zahl-
reiche PMX sind unsere Kunden in 
Summe immer „clever verbunden“.

Durch den Aufbau einer mo-
dernen Kommunikationsinfrastruk-
tur stärkt die WOBCOM den Wirt-
schaftsstandort Wolfsburg. WOBcan 
Datenverbindungen werden maß-
geschneidert erstellt und verbinden 
Unternehmensstandorte und Orga-
nisationen in der Region Wolfsburg 

und auch deutschlandweit. 
Bestes Beispiel: Wir verbinden 

Zulieferer, Designer, Konstrukteu-
re und Entwickler der Automobilin-
dustrie in der Region mit sehr hohen 
Bandbreiten mit ihren Auftragge-
bern. 

WOBcan Datenverbindungen 
sorgen so mit Bandbreiten von 2 
Mbit/s bis zu 1 Gbit/s je nach Bedarf 
für rationelles Arbeiten in Echtzeit.

Komplettiert wird das Tätigkeits-
feld durch WOBline Internetdiens-
te, die von der einfachen Internet-
einwahl, über das schnelle DSL bis 
zur individuellen Internetfestanbin-
dung großer Organisationen alle Zu-
gangsarten bieten.

Die WOBCOM bietet DSL in vier 
Bandbreiten und in Kombination mit 
sehr günstigen Volumentarifen und 
Flatrates an.

WOBCOM – clever verbunden

Persönliche Beratung be-
kommen Sie gerne im Hau-
se Heßlinger Straße 1–5, te-
lefonisch kostenlos unter 
0800-962746 63 oder im In-
ternet unter www.wobcom.de
Geschäftskunden besuchen 
wir auch gerne vor Ort zur Er-
arbeitung Ihrer individuellen 
Lösung. Vereinbaren Sie Ihren 
Termin mit den Kundenbera-
tern Herrn Rohde oder Herrn 
Kobbe unter 0 53 61-1 89-175.

WOBCOM GmbH
Heßlinger Straße 1-5
38440 Wolfsburg
Autor: Birgit Wiechert

Kurt Rohde 
Leiter Vertrieb 
und Marketing

Jörg Kobbe
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Seit ca. 70 Jahren ist die Hansmann 
Unternehmensgruppe ein erfolg-
reich am Markt agierendes Spediti-
ons- und Logistikdienstleistungsun-
ternehmen. Das Angebot umfasst 
das Management und die Abwick-
lung aller logistischen Prozesse ent-
lang der Supply Chain.

Mit mehr als 100 disponierten 
Fahrzeugen ist die Hansmann Spe-
dition im nationalen und internatio-
nalen Güterverkehr tätig.

Die Hansmann Logistik ist u.a. 
verantwortlich für die fehlerfreie und 
termingerechte Just-In-Time-Beliefe-
rung des Volkswagenwerkes Wolfs-
burg mit ca. 3.000 Artikeln in Klein-
ladungsträgern. Die Versorgung der 
Kunden mit täglich bis zu 10.000 
Behältern erfolgt im 3-Stunden-Zeit-
fenster und wird durch ein vollauto-
matisches Kleinteilelager mit 90.000 
Stellplätzen gewährleistet. Im Auf-

trag von diversen Lieferanten aus 
Europa und Asien werden Konsig-
nationsläger geführt. Für die termin-
gerechte Auslieferung an verschiede-
ne Automobilhersteller werden VDA 
EDI-Nachrichten verarbeitet und Lie-
ferschein-DFÜ im Namen der Liefe-
ranten versendet. 

Ein weiterer Schwerpunkt sind 
Just-In-Sequenze-Abwicklungen im 
Auftrage von Automobilzulieferern. 
So montiert das Unternehmen täg-
lich bis zu 2.000 Stoßfänger genau 
in der Reihenfolge, wie die Fahrzeu-
ge auf der Endmontagelinie pro-
duziert werden. Die Zustellung der 
Module erfolgt taktgenau bis an 
den Einbaupunkt des Automobil-
herstellers. 

Die von Hansmann entwickelten 
IT-Systeme ermöglichen die Realisie-
rung individueller Kundenwünsche 
und eine äußerst stabile Abwicklung 
der sensiblen logistischen Prozesse.

Flexibilität, Zuverlässigkeit und 
hohe Qualitätsstandards sind die 
Basis für das Renommee der Unter-
nehmensgruppe Hansmann. 

Logistik aus einer Hand
Innovative und am Kunden orientierte speditionelle 
und logistische Lösungen

Hansmann Logistik 
GmbH + Co. KG  
Mörser Straße 67
38442 Wolfsburg-Ehmen

Telefon  +49 (0) 53 62 / 15 -128
Telefax  +49 (0) 53 62 / 15 -138

m.eggers@
hansmann-spedition.de
www.hansmann-spedition.de

Autor: Manon Eggers





Unternehmens - und 
Produktionsstandort 

WOLFSBURG
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EHC Wolfsburg 
Grizzly Adams GmbH
Allerpark 5 
38448 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 84 84 89 - 0

EXTESSY AG
Major-Hirst-Straße 11
38442 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 8 97 60 00

Pan Acoustics GmbH

Brose Fahrzeugteile GmbH & Co. KG
Vertriebsbüro Wolfsburg
Major-Hirst-Straße 7
38442 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 94 59 16
www.brose.net

1

3

2

4

Forum AutoVision

132

4

Gewerbegebiet Ost, Wolfsburg - Allerpark

Major-Hirst-Straße 11
38442 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 8 93 53 - 0
www.pan-acoustics.de

5

Benzstraße  21 b
38446 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 55 71 72
Fax: +49 (0) 53 61 / 55 71 73
www.sg-concepts.com
info@sg-concepts.com

5
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6
9

7

10

11

12

8

Wolfsburg - Stadtmitte

LogicaCMG
Rothenfelder Straße 47
38440 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 43 67 - 110

10

Stadt Wolfsburg
Porschestraße 49
38440 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 28 28 13

12 WOBCOM GmbH Wolfsburg
Heßlinger Straße 1–5
38440 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 18 91 95

11

Kompetenzknoten
„Mobile Anwendungen“

Robert-Koch-Platz 8a
38440 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 83 14 64

9

GKN Driveline Deutschland GmbH
Büro Wolfsburg

Porschestraße 66
38442 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 29 10 63
Fax  +49 (0) 53 61 / 29 11 21
www.gknplc.com

8

Fraunhofer ICT - Projektgruppe 
Nachhaltige Mobilität
Robert-Koch-Platz 8a
38440 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 83 14 19

7

Fachhochschule 
Braunschweig / Wolfenbüttel
Standort Wolfsburg
Robert-Koch-Platz 10 – 14
38440 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 83 18 00

6
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14

Mobil Laser Tec GmbH
Heinenkamp 24
38444 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 08 / 4 04 93 30

Visteon Deutschland GmbH
Lehmkuhlenfeld 1
38444 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 08 / 70 89 0

Woco AVS GmbH
Vertriebs- / Entwicklungsbüro
Heinenkamp 9
38444 Wolfsburg
Ansprechpartner: Klaus Neumann
Tel. +49 (0) 53 08 / 93 10 10
Fax  +49 (0) 53 08 / 93 10 11
kneumann@de.wocogroup.com
www.wocogroup.com

18

17

15

Fahrzeugteile Service-Zentrum 
Mellendorf GmbH
Heinenkamp 24
38444 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 08 / 40 68 - 10

Sanden
Technical Centre (Europe) GmbH
Regional Offi ce Wolfsburg
John-F.-Kennedy-Allee 62
38444 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 7 75 94 10

16

13
1514

17

18

Gewerbegebiet Heinenkamp

Donndorf GmbH
Brandgehaege 19
38444 Wolfsburg-Hattorf
Tel. +49 (0) 53 08 / 70 86 84
email: wolfsburg@donndorf.com

13

16

Wolfsburg - Stadtteil Detmerode
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CATIS GmbH 

Dessauer Str. 20
38444 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 29 16 31

EDAG Engineering + Design AG
Schweriner Straße 4
38444 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 61 / 7 99 - 0

Hansmann Logistik GmbH+Co.KG
Mörser Straße 67
38442 Wolfsburg-Ehmen
Tel. +49 (0) 53 62 / 15 - 128
m.eggers@hansmann-spedition.de

IVM Automotive Wolfsburg GmbH
Wolfsburger Landstraße 22
38442 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 62 / 17 - 0

Siemens VDO Automotive AG
Wolfsburger Landstraße 22
38442 Wolfsburg
Tel. +49 (0) 53 62 / 96 91 - 30

23

22

21

20

19

Wolfsburg - Stadtteil Westhagen, Fallersleben, Ehmen

19

21

20

2322
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DENSO AUTOMOTIVE 
Deutschland GmbH
Freisinger Straße 21
85386 Eching
Tel. +49 (0) 81 65 / 9 44 - 0
www.denso-europe.com

A.R.T. GmbH
Gewerbestraße 17
82211 Herrsching
Tel. +49 (0) 81 52 / 96 85 00
www.ar-tracking.de

Bergmann & Steffen GmbH
Raiffeisenstraße 176
32139 Spenge
Tel. +49 (0) 52 25 / 87 86 - 0
www.bergmann-steffen.de

EDS Operations Services GmbH
Eisenstraße 56
65428 Rüsselsheim
Tel. +49 (0) 61 42 / 80 13 69
www.eds.com

EJOT GmbH & Co. KG
Untere Bienhecke
57334 Bad Laasphe
Tel. +49 (0) 27 52 / 109 - 0
www.ejot.de

Augmented Solutions GmbH
Lichtenbergstraße 8
85748 Garching
Tel. +49 (0) 89 / 54 84 21 93
www.ar-solutions.de

ARTiSAN Software Tools GmbH
Eupener Straße 135 – 137
50933 Köln
Tel. +49 (0) 2 21 / 4 85 22 60
www.artisansw.com

DGS Druckguss Systeme AG
Industriestrasse 10
CH-9015 St. Gallen
Tel. +41 (0) 71 / 31 38 - 888
www.dgs-druckguss.com

Fronius Deutschland GmbH
Sparte Schweißtechnik /
Welding technology
Im Schleeke 108
38640 Goslar
Tel. +49 (0) 53 21 / 34 13 - 0
www.fronius.com

EDAG Engineering + Design AG
Reesbergstraße 1
36039 Fulda
Tel. +49 (0) 6 61 / 60 00 - 0
www.edag.com

gedas deutschland GmbH 
Pascalstraße 11 
10587 Berlin
Tel. +49 (0) 30 / 39 97 11 58
www.gedas.de

hago Feinwerktechnik GmbH
Unter Greut 4 
79790 Küssaberg
Tel. +49 (0) 77 41 / 60 03 - 0
www.hago-ft.de

Georg Fischer Fahrzeugtechnik AG
Mühlentalstraße 65
CH-8201 Schaffhausen
Tel. +41 (0) 52 / 6 31 11 11
www.georgfi scher.com

FERCHAU Engineering GmbH
Niederlassung Braunschweig
Berliner Heerstraße 1c
38104 Braunschweig
Tel. +49 (0) 5 31 / 2 36 35 - 0
www.ferchau.de

IAV GmbH 
Nordhoffstraße 5
38518 Gifhorn
Tel. +49 (0) 53 71 / 8 05 99 92
www.iav.de

EST, Engineering System Technologies
Postfach 1650
67605 Kaiserslautern
Tel. +49 (0) 6 31 / 3 66 44 10
www.est-kl.com

EPCOS AG
St.-Martin-Straße 53
81669 München
Tel. +49 (0) 89 / 63 62 81 12
www.epcos.com

HIGHYAG
Ruhlsdorfer Straße 95, Haus 81
14532 Stahnsdorf
Tel. +49 (0) 33 29 / 69 15 50
www.highyag.com

Human Solutions GmbH
Europaallee 10
67657 Kaiserslautern
Tel. +49 (0) 6 31 / 3 03 56 00
www.human-solutions.com

Harms & Wende GmbH & Co. KG
Großmoorkehre 9
21079 Hamburg
Tel. +49 (0) 40 / 7 66 90 40
www.harms-wende.de

Formel D - Partner für 
Technik und Dokumentation GmbH
Hunsrückstraße 1
53842 Troisdorf
Tel. +49 (0) 22 41 / 9 96 - 0
www.formeld.com

Dräxlmaier Group 
DFS Dräxlmaier 
Fahrzeugsysteme GmbH
Landshuter Straße 100
84137 Vilsbiburg
Tel. +49 (0) 87 41 / 47 51 94
www.draexlmaier.de

Bertrandt Ingenieurbüro GmbH
Krümke 1
38479 Tappenbeck
Tel. +49 (0) 53 66 / 96 11 - 0

carts Real-Time Solutions GmbH 
Ludwig-Erhard-Straße 12 
34131 Kassel
Tel. +49 (0) 5 61 / 3 10 56 10
www.carts.de

Carmeq GmbH 
Carnotstraße 4
10587 Berlin
Tel. +49 (0) 30 / 3 98 35 37 - 0
www.carmeq.com

catem GmbH & Co. KG
Gewerbepark West 16
76863 Herxheim
Tel. +49 (0) 72 76 / 9 85 46 31
www.catem.de

ContiTech-INA GmbH & Co. KG
Belt Drive Systems
Industriestraße 1– 3
91074 Herzogenaurach
Tel. +49 (0) 91 32 / 82 33 11
www.ina.com / www.contitech.de

A

B

C

D

E

F

G

H

I

Zulieferer außerhalb der Region Wolfsburg
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Wir bewegen was Sie bewegt!
Nutzen Sie unser Know-how und unsere Lösungen

aus 30 Jahren automobiler IT-Geschichte für Ihre

Herausforderungen von morgen.

LogicaCMG ist ein bedeutendes internationales Unternehmen im Bereich von 

IT-Dienstleistungen und drahtloser Telekommunikation. Es bietet Management- und

IT-Beratung, Systemintegration und Outsourcing-Dienstleistungen für Kunden unter-

schiedlichster Branchen an, darunter Telekommunikation, Finanzdienstleistungen,

Energie und Versorgung, Industrie, Transport und Logistik sowie der Öffentliche Sektor.

Im Dezember 2002 aus der Fusion von Logica und CMG entstanden, beschäftigt

das Unternehmen rund 20.000 Mitarbeiter an seinen Niederlassungen in 34 Ländern

und verfügt über mehr als 40 Jahre Erfahrung im Bereich der IT-Dienstleistungen. 

Mit Hauptsitz in Europa ist LogicaCMG an den Börsen in London und Amsterdam

(LSE: LOG; Euronext: LOG) gelistet.

Kontakt: Logica CMG · Rothenfelder Straße 47 · 38440 Wolfsburg · T: +49 (0)5361 4367 0 · F: +49 (0)5361 4367 500

Logica CMG · Unterlettenweg 1 · 85051 Ingolstadt · T: +49 (0)841 9686 162 · F: +49 (0)841 9686 100

Weitere Informationen sind unter www.logicacmg.com verfügbar.  

• Prozessberatung

• IT-Beratung

• Systemintegration

• Outsourcing 

• Business Intelligence und Data Warehouse

• Mobile Solutions

• Testen und Qualitätsmanagement

• Elektronikintegration

ARBEITSPLAN   ·  AVON  ·  B2B  ·  BEMI  ·  BESSY  ·  DAISY  ·  DIALOGplus  ·  DOZENT  ·  EBON  ·  FSK  ·  GAS  ·  HANI  ·  KAPLAN  ·  KORENA  ·  LISON  ·  LOGIS  ·  PKO  ·  PRIO  ·  QUASI  ·  SEP  ·  STAR  ·  TELIS  ·  ZENTA

SOLUTIONS THAT MATTER

InTrace GmbH
Stuhlsatzenhausweg Geb. 36.1
66123 Saarbrücken
Tel. +49 (0) 6 81 / 3 02 38 33
www.inTrace.com

JVC Professional Europe Ltd.
Grüner Weg 10
61169 Friedberg
Tel. +49 (0) 60 31 / 60 50
www.jvcpro.de

KAUTEX TEXTRON 
GmbH & Co. KG
Kautexstraße 52
53229 Bonn
Tel. +49 (0) 2 28 / 4 88 - 0
www.kautex.com

IFA - Maschinenbau GmbH
Industriestraße 6
39340 Haldensleben
Tel. +49 (0) 39 34 / 47 32 50
www.ifa-gruppe.de

LuK GmbH & Co. oHG
Industriestraße 3
77815 Bühl
Tel. +49 (0) 72 23 / 9 41 - 0
www.luk.com

ORAD Hi-Tec Systems GmbH
Köhlstraße 10
50827 Köln
Tel. +49 (0) 2 21 / 3 79 53 60
www.orad.tv

Pierburg GmbH
Alfred-Pierburg-Straße 1
41460 Neuss
Tel. +49 (0) 21 31 / 5 20 - 01
www.pierburg.com

Nothelfer GmbH
Schloßstraße 22
66687 Wadern-Lockweiler
Tel. +49 (0) 68 71 / 6 00 60
www.nothelfer.com

PROTO TECHNIK GmbH
Otto-Hahn-Straße 10
85221 Dachau
Tel. +49 (0) 81 31 / 33 39 20
www.proto-technik.de

Kromberg & Schubert 
GmbH & Co. KG 
Kabel-Automobiltechnik
Werkstraße 1
93326 Abensberg
Tel. +49 (0) 94 43 / 77 - 0
www.Kromberg-Schubert.com

J

K

L

N

O

P



72

Die SLM Kunststofftechnik
GmbH wurde 1998 in Oebis-
felde, Sachsen- Anhalt in
nächster Nähe zum Haupt-
kunden, der VOLKSWAGEN
A G , m i t 7 M a s c h i n e n
gegründet.

Bis zum heutigen Zeitpunkt hat sich die
SLM Kunststofftechnik GmbH zu
einem führenden Systemlieferanten
der Automobilindustrie mit derzeit 60
Mitarbeitern und 25 Produktions-
maschinen der Fa. Mannesmann
DEMAG entwickelt. Die Schweiß-

konfektionäre der Automobilindustrie
zum ständig wachsenden Kunden-
stamm der SLM Kunststofftechnik
GmbH.
Um den ständig wachsenden
Anforderungen der Automobil-
industrie gerecht zu werden, wurde
neben der Zertifizierung nach DIN EN
ISO 9002 und VDA 6.1 im Jahre
1999, die Zertifizierung nach der ISO
TS 16949 im Jahre 2002 eingeführt.
Ein Qualitätsstandartlabor für
Wareneingangsprüfungen ist neben
einer 3D-Messmaschine ein Standard
der Firma.

die Konfektionierung und Endmon-
tage gehören ebenfalls zum Produk-
tionsspektrum der Firma. Neben der
Produktion von Anbauteilen im
Stoßfängerbereich sowie technischer
Kunststoffteile aller Art, stehen die
Mitarbeiter der SLM Kunststofftechnik
GmbH den Kunden bei der
Entwicklung und Ausarbeitung von
Machbarkeitsstudien zur Seite.

Neben der VOLKSWAGEN AG
gehören PORSCHE, SKODA, AUDI,
SEAT, Valeo, DECOMA, Peguform,
REHAU, Dynamit Nobel u. die Kabel-

Von der Idee bis zu Serie
Ihr Entwicklungspartner im Automotivebereich

Von der Idee bis zu Serie
Ihr Entwicklungspartner im Automotivebereich

SLM Kunststofftechnik GmbH

www.slm-kunststofftechnik.de

Haselhorst 1
39646 Oebisfelde
Telefon: +49 39002 8100
Telefax: +49 39002 81010

info@slm-kunststofftechnik.de

Unser Know-How:
Demag Spritzgießsysteme
von 35t- 650t Schließkraft
Engineering (CATIA)
Tampondruck
2K Spritzgießen
Kaskadenspritzgießen
Vibrationsschweißen
Kleben
Montage
3-D Vermessung

ISO/TS 16949
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voestalpine motion gmbh
Voest-alpine Straße 1
A-4020 Linz
Tel. +43 (0) 70 / 65 85 44 19
www.voestalpine.com

VISCON GmbH
Inneboltstraße 105
47506 Neukirchen - Vluyn
Tel. +49 (0) 28 45 / 80 69 - 0
www.viscon.de

ZF Friedrichshafen AG,
Unternehmensbereich: 
ZF Sachs AG
Ernst-Sachs-Straße 62
97424 Schweinfurt
Tel. +49 (0) 97 21 / 98 - 0
www.zf.com

Zentrum für Mechatronik 
in Braunschweig
Langer Kamp 19
38106 Braunschweig
Tel. +49 (0) 5 31 / 3 91 79 80
www.tu-bs.de/zmb

ZF Friedrichshafen AG,
Unternehmensbereich: 
ZF Lenksysteme GmbH
Richard-Bullinger-Straße 77
73527 Schwäbisch-Gmünd
Tel. +49 (0) 71 71 / 31 - 0
www.zf.com

Volkswagen AG 
Business Unit Braunschweig
Gifhorner Straße 180
38112 Braunschweig
Tel. +49 (0) 5 31 / 2 98 22 68
www.volkswagen-braunschweig.de

VR@work GmbH
Büchnerstraße 15
38118 Braunschweig
Tel. +49 (0) 5 31 / 8 66 13 58
www.vr-at-work.com

Vorwerk Autotec GmbH & Co. KG
Obere Lichtenplatzer Straße 336
42287 Wuppertal
Tel. +49 (0) 2 02 / 56 03 70
www.vorwerk-autotec.de

vr com GmbH
Mornewegstraße 28
64293 Darmstadt
Tel. +49 (0) 61 51 / 3 00 83 0
www.vrcom.de

Robert Bosch GmbH
EB/PJ-HEV
Postfach 30 02 40
70442 Stuttgart
Tel. +49 (0) 7 11 / 8 11 - 3 85 40
www.bosch.de

Saft
12, rue Sadi Carnot
F-93170 Bagnolet
Tel. +33 (0) 1 49 / 93 17 68
www.saftbatteries.com

SEF Roboter GmbH
Kringelsburg
21379 Scharnebeck
Tel. +49 (0) 41 36 / 91 22 - 0
www.sef.de

Scansonic GmbH
Rudolf-Baschant-Straße 2
13087 Berlin
Tel. +49 (0) 30 / 9 12 07 45 10
www.Scansonic.de

Temic Automotive 
Electric Motors GmbH
Profi tcenter Hybridantriebe 
Sickingenstraße 29 – 38
10553 Berlin
Tel. +49 (0) 30 / 3 40 08 - 352
www.isad.de

TU Braunschweig
Institut für 
Füge- und Schweißtechnik
Langer Kamp 8
38106 Braunschweig
Tel. +49 (0) 5 31 / 3 91 78 - 53  /- 45
www.tu-bs.de/karosseriebau

TRUMPF Laser GmbH + Co. KG
Aichhalder Straße 39
78713 Schramberg
Tel. +49 (0) 74 22 / 5 15 - 0
www.trumpf-laser.com

ThyssenKrupp Presta AG
Essanestraße 10
FL - 9492 Eschen
Tel. +423 (0) 3 77 / 22 44
www.thyssenkrupp-presta.com

ThyssenKrupp 
Tailored Blanks Nord GmbH
Prinz-Heinrich-Straße 7 – 11
47139 Duisburg
Tel. +49 (0) 2 03 / 52 40 89 - 0
www.tailored-blanks.com

Telelogic Deutschland GmbH 
Otto-Brenner-Straße 247 
33604 Bielefeld
Tel. +49 (0) 5 21 / 1 45 03 - 01
www.telelogic.de

Soudronic Automotive AG
Rotfarb
CH-8413 Neftenbach
Tel. +41 (0) 1 / 7 43 68 59
www.soudronic.com

Veritas AG
Stettiner Straße 1 – 9
63571 Gelnhausen
Tel. +49 (0) 60 51 / 8 21 - 14 40
www.veritas-ag.deR.E.T.

REIFF Elastomer-Technik GmbH
Julius-Kemmler-Straße 45
72770 Reutlingen - Betzingen
Tel. +49 (0) 71 21 / 5 14 90 - 0
www.ret-gmbh.de

Siemens AG, A&D ATS 4
Gleiwitzer Straße 555
90475 Nürnberg
Tel. +49 (0) 9 11 / 8 95 47 37
www.siemens.com/automation

SLM Kunststofftechnik GmbH
Haselhorst 1
39646 Oebisfelde
Tel. +49 (0) 3 90 02 / 810 - 0
Fax +49 (0) 3 90 02 / 810 - 10
www.slm-kunststofftechnik.de

Sikora GmbH
Ruhlsdorfer Straße 95, Haus 81
14532 Stahnsdorf
Tel. +49 (0) 33 29 / 69 15 50
www.sikoragmbh.de

ThyssenKrupp Fahrzeugguss GmbH 
Cheruskerring 38
31137 Hildesheim
Tel. +49 (0) 51 21 / 5 05 - 455
www.thyssenkrupp-fahrzeugguss.de

The MathWorks GmbH 
Friedlandstraße 18 
52064 Aachen
Tel. +49 (0) 2 41 / 4 70 75 - 0
www.mathworks.de

TE-STRAKE 
surface technology GmbH
Broßhauser Straße 28
42697 Solingen
Tel. +49 (0) 2 12 / 26 75 40
Fax  +49 (0) 2 12 / 26 75 432
www.testrake.com

3Soft GmbH
Frauenweiherstraße 14
D-91058 Erlangen
Tel. +49 (0) 91 31 / 77 01 - 0
www.3soft.de
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Thermal Systems
Electric Systems
Powertrain Control Systems
Electronic Systems & ITS

DENSO AUTOMOTIVE Deutschland GmbH · Freisinger Strasse 21 · 85386 Eching 
Phone +49(0) 81 65-944-0 · Fax +49(0) 81 65-661 52 www.denso-europe.com

Powertrain
Control Systems

Electric Systems Electronic Systems
& ITS

Thermal Systems

Beyond All
Expectations

Die DENSO Corporation mit über 180 Nieder-
lassungen in 31 Ländern ist einer der führenden
Zulieferer von Systemen und Produktkompo-
nenten für die Automobilindustrie.

Innerhalb des Kerngeschäfts entwickelt und baut
DENSO über 60.000 verschiedene Komponenten
und Systeme für Heizung, Klimatisierung, Motor-
kühlung, Abgasreinigung, Autoelektrik,-elektronik
sowie Instrumentierung.

Besuchen Sie uns
auf der IZB 2004.

Herzlich willkommen!



Brose Fahrzeugteile
GmbH & Co.
Kommanditgesellschaft,
Coburg
www.brose.net

Die Brose Gruppe zählt

zu den expansivsten

internationalen Auto-

mobil-Zulieferern.

Rund 7.500 Mitarbei-

ter entwickeln und

fertigen an 30 inter-

nationalen Standorten

in 20 Ländern elektro-

mechanische Kompo-

nenten und Systeme

für Türen und Sitze

von Kraftfahrzeugen.

Brose Unternehmensgruppe

Deutschland Slowakei Tschechien Belgien Frankreich England Schweden
Spanien Portugal Kanada USA Mexiko Brasilien Südafrika China Japan Korea

Wir haben für Sie sichtbar gemacht, was Sie als Fahrzeugnutzer 

täglich erleben.

Wenn Sie die Fahrzeugtür oder das Autofenster öffnen, den Sitz

verstellen, Rückspiegel und Lenkrad justieren, unterstützt Sie

dabei unsichtbar intelligente Brose-Technik. Zur Zeit finden Sie 

in jedem vierten weltweit hergestellten Automobil ein Brose-

Erzeugnis.

Zukunftsweisende Innovationen für mehr Komfort und Sicherheit

im Automobil – zum Vorteil der Fahrzeughersteller und zum

Nutzen der Autofahrer.

Intelligente Technik, die man nicht sieht


